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Ein neues Tuunis
(Von unſerem Korreſpondenten.)

Paris, im Juni.
ngo. Marokko iſt auf dem beſten Wege, für Frankreich

ein neues Tunis zu werden. Alles erinnert an die tuneſiſche
Expedition im Jahre 1881. Auch damals ſind die franzöſi
ſchen Truppen ohne Schwertſtreich in Tunis und Kairouan
eingezogen, und auch damals haben die Soldaten und ihre
Führer mit Lächeln die Worte des Miniſterpräſidenten hin
genommen, der von der Tribüne der Kammer verkündete:
„Die franzöſiſche Republik hat bei Beginn der tuneſiſchen
Expedition feierlich jeden Plan der Beſitznahme, jeden Ge
danken der Eroberung zurückgewieſen. Sie erneuert dieſe
Erklärungen in der Stunde, wo die Löſung der Frage be
vorſteht. Aber die Regierung des Bey iſt bereit, uns auf
ihrem Gebiet alle Vorſichtsmaßregeln treffen zu laſſen, die
ſie ſelbſt offenbar außer Stande iſt, mit ihren eigenen
Kräften anzuordnen.“

Setzen wir ſtatt Bey Sultan und ſtatt Tunis
Marokko, ſo ſind wir im Jahre 1911 dort, wo wir 1881
waren, nur der Schauplatz hat ſich vermittelſt der Schnee
ballpolitik etwas nach Weſten geſchoben.

Und in der Tat, Frankreich hat es großartig ver-
ſtanden, ſtets die Einverleibung und Eroberung von Tunis
zu bemänteln. Noch heute heißt es, daß gemäß dem Bardo-
Vertrage Frankreich Tunis zwar beſetzt habe, aber nur im
Namen des Bey dort regiere.

Jn Fez ſind nun die Europäer „befreit“, und Frank
reich hat ſich ja wohl durch die getreue Ausführung der Akte
von Algeciras Europas Dankbarkeit erworben. Und der
General Moinier „züchtigt“ die Stämme in der Umgegend
von Fez. Doch jeder Gedanke an ein Protektorat wird ab
geleugnet, trotzdem der arme Sultan wehmütig geäußert
haben ſoll, wenn die franzöſiſchen Truppen abzögen, dann
ginge er mit. Wird Frankreich aus Menſchlichkeit in Fez
bleiben, wie es aus Menſchlichkeit in Tunis blieb

Die Vorbereitungen dazu werden ſchon getroffen. Von
Fez nach der Küſte und von Fez nach Algier werden
Etappenlinien gezogen, die Marokko wie ein Netz um-
ſpannen, und in jeder Etappe bleibt zufällig eine kleine
Garniſon. Die Truppen des Scherifs werden mehr und
mehr den algeriſchen und tuneſiſchen Soldaten ähnlich, und
die „Sicherheit“ in Marokko wird immer größer, je größer
der franzöſiſche Oelfleck wird. Und Europa ſieht zu und
nickt Beifall? Jnzwiſchen läßt ſich die franzöſiſche Re
gierung durch „die Logik der Ereigniſſe“ führen, das heißt,
ſie ſteckt allmählich Marokko in die Taſche, wie ſie Tunis in
die Taſche geſteckt hat.

Auch die Eroberung von Tunis hat während der Oſter
ferien begonnen, als der Widerſtand des Parlaments aus-
geſchaltet war, und während der großen Ferien war ſie be
endet. Man ſcheint das alte Rezept von 1881 im Jahre des
Heils 1911 wieder anwenden zu wollen. Um die Gemüter
in Frankreich abzulenken, hatte man 1881 die Verwelt
lichung der Schulen und der Hoſpitäler erfunden. Heute
haben wir die „Défense de lécole laique“. Genau wie
damals haben wir die Wahlreform, damals das Liſten-
ſyſtem, heute die Verhältniswahl. Es kommen noch der
Champagnerkrieg und die Arbeiterpenſionen hinzu, um die
Blicke im Jnnern feſtzuhalten.

Vor dreißig Jahren führte allerdings Jules Ferry die
Zügel der Regierung, der Schöpfer des franzöſiſchen
Kolonialreiches, und Gambetta übte ſeinen Einfluß aus.
Der heutige Miniſterpräſident hat nicht den eiſernen
Willen Jules Ferrys, und Herr Delcaſſs iſt kein Gambetta.

Auch vom militäriſchen Standpunkte aus war die Lage
für Frankreich 1881 beſſer. Frankreich konnte 30 000 Mann
nach Tunis ſchicken, die es bald auf 50 000 vermehrte. Es
konnte das Feſtland entblößen, weil Bismarck Frankreich
abſichtlich freie Hand ließ, damit es ſich in Afrikg feſtbiſſe.
Heute ſtehen die Aktien etwas anders. Zunächſt iſt Spanien
als Nebenbuhler in Nordafrika aufgetaucht, und dann
es e abwartende Haltung Deutſchlands Frankreich zur

Die militäriſche Macht hat ſich auf dem europäiſchen
Schachbrett verſchoben. Frankreich kann nicht ohne weiteres
Truppen über das Mittelmeer werfen. Wenn es dies tun
will, wird es Deutſchland dafür Gegenleiſtungen gewähren
müſſen. Und vor allem: Frankreich hat ſeine ſchwarze Macht
in Afrika, von der ſoviel geſprochen wird und die un
achten von d e d Mutterlandes in Nord

rieren könnte, noch nicht organiſiert. Das iſt des
Pudels Kern! Da iſt die Bremſe, mit der die Tuni
fizierung von Marokko aufgehalten werden kann.

H. K.

Steuerpflicht entzogen, daß ſie keine oder nur

Deutſches Reich.
Der Bundesrat ſtimmte einem Antrage zu betreffend

die Erhöhung der Prägemenge der anläßlich der Feier
des 100jährigen Beſtehens der Univerſität Bres-
lau herzuſtellenden Reichsſilbermünze, ferner
einem Antrag betreffend die Prägung von Dreimark-
ſt ücke n in Form von Denkmünzen zur Erinnerung an den
verewigten Fürſten Georg zu Schaumburg-Lippe und dem
vom Reichstag angenommenen Entwurf eines Geſetzes be-
treffend Tagegelder, Fuhrkoſten und Umzugskoſten von
Kolonialbeamten. Ebenſo wurde einer Vorlage
betreffend die Aenderung der Zuckerſteuer-
ausführungsbeſtimmungen, einer Vorlage be
treffend die Ausführung des Geſetzes wegen Aenderung des
Zündwarenſteuergeſetzes, einer Vorlage be-
treffend die Leuchtmittelſteuerausführungs-
beſtimmungen, einer Vorlage betreffend Aenderung
und Ergänzung der Zündwarenſteuerausfüh-
rungsbeſtimmungen und der Zündwaren-
lagerordnung, einer Vorlage betreffend Aenderung
der Ausführungsbeſtinmungen zu 8 17 des Wein-
geſetzes und endlich einer Vorlage betreffend weitere
Ausführungsvorſchriften zum Geſetz über den Abſatz von
Kaliſalzen die Zuſtimmung erteilt.

Zur Kronuprinzenreiſe nach England wird aus Kiel
gemeldet: Der Panzerkreuzer „von der Tann“ hat
Mittwoch nachmittag die Reiſe nach Vliſſingen angetreten,

wo ſich der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
zur Fahrt nach England an Bord begeben werden.

Die militärärztlichen Dienſtgrade. Mit der Ver
leihung des Dienſtgrades „Obergeneralarzt“ an die vier
Sanitäts Jnſpekteure beträgt die Zahl der militärärztlichen
Dienſtgrade jetzt 8: Aſſiſtenzart, Oberarzt, Stabsarzt, Ober
ſtabsarzt, Generaloberarzt, Generalarzt, Obergeneralarzt,
Generalſtabsarzt. Der Dienſtgrad „Generaloberarzt“ wurde
vor einigen Jahren neu geſchaffen, der „Oberarzt“ trat an
die Stelle des „Aſſiſtenzarztes 1. Klaſſe“.

Verſtärkter Schutz der Bauarbeiter gegen Unfälle.
Zur Durchführung der Unfallverhütungsvorſchriften für
Bauarbeiter iſt, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, in den
letzten Jahren die Zahl der techniſchen Aufſichtsbeamten bei
den Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften fortwährend ver-
mehrt worden. Man wird damit rechnen können, daß
Ende dieſes Jahres etwa 120 ſolche Beamte
angeſtellt ſein werden. Mit dieſer Zahl dürfte zu nächſt
dem vorhandenen Bedürfnis Genüge geleiſtet ſein,
da ſie ausreicht, um in Zukunft alle Betriebe und Bauten,
bei denen Gefahren für Geſundheit und Leben der Arbeiter
vorliegen, mehrfach in jedem Jahre zu revidieren.

Die Jſteinnahme des Reiches an Zöllen und Steuern
im April und Mai 1911 beläuft ſich auf 260,9 Millionen Mark.
Das iſt 41,2 Millionen Mark mehr als im gleichen Zeitraume
des Vorjahres. Die Zölle für ſich allein ſind mit
111,8 Millionen Mark um rund 21 Millionen Mark gegen das
Vorjahr geſtiegen. Bemerkenswert iſt auch die Zunahme
der Branntweinſteuer, welche in den beiden erſten
Monaten des laufenden Rechnungsjahres 33 Millionen Mark,
im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 aber nur 20 Millionen
Mark erbrachte.

Heranziehung der Konſumvereine zur Einkommen-
ſteuer? Halbamtlich wird folgender Aufſatz veröffentlicht:

Jn der Beratung der verſtärkten Handels- und Gewerbe
kommiſſion über den dem Abgeordnetenhauſe zur Annahme
empfohlenen Antrag Hammer betr. die Heranziehung der Kon-
ſumvereine zur Einkommenſteuer Abänderung des S 15 des Ein-
kommenſteuergeſetzes vom 19. Juni 1906) hat der Vertreter des
Finanz miniſteriums mitgeteilt, daß der Finanzminiſter und das
Staatsminiſterium zu der Frage noch nicht definitiv Stellung
genommen hätten, und weiter erklärt: „Der Finanz-
miniſter ſei der Anſicht, daß es ſich nicht empfehle, dieſe Frage
losgetrennt von den übrigen Beſtimmungen des Einkommen-
ſteuergeſetzes geſetzgeberiſch zu behandeln, ſondern halte es für

mäßig, bei der bevorſtehenden organiſchen
Neuordnung der direkten Steuern dieſe Frage im
Zuſammenhange mit anderen zu regeln; er ſtehe aber dem An
trage Hammer ſympathiſch gegenüber und ſei auch der Anſicht,
daß die Konſumvereine augenblicklich auf Grund der Recht
ſprechung des Oberverwaltungsgerichts einen erheblichen oder
den ganzen Gewinn der Steuerpflicht entziehen können. Für
den geeignetſten Weg, um dieſen Mißſtand zu beſeitigen, halte
er es auch, eine entſprechende Beſtimmung in das Einkommen-
ſteuergeſetz aufzunehmen. Ueber die Frage aber, ob die vor-
geſchlagene Formulierung den erwünſchten Erfolg in vollem Um
fange zu erzielen vermöge, müßten bei Einbringung des neuen
Einkommenſteuergeſetzes noch eingehende Erwägungen angeſtellt,
insbeſondere auch Verhandlungen mit dem Miniſter für
Handel und Gewerbe gepflogen werden.“ Jn Preußen
haben 28, in Deutſchland 45 Konſumvereine ſich in der Weiſe der

ringe Dividende
verteilen, indem ſie die Dividende ſatzungsgemäß zu einer feſten
er Rückgewähr umwandeln. Um welche Summen
es ſich i handeln kann, daraus hervor, daß im Jahre
1909 der Umſatz in allen Konſumvereinen rund
382 Millionen betragen hat. Der r gegebenen
Us die auf die Rabattſparvereine8 Rabattſparbvereineauszudehnen, iſt Segen zu halten, daß die

nur dann ſteuerpflichtig werden würden, wenn ſie eine Form
hätten, die die phyſiſchen Perſonen ſubjektiv ſteuerpflichtig macht,
alſo die Form einer Aktiengeſellſchaft, einer Kommanditgeſell
ſchaft auf Aktien uſw. Auch iſt ein Unterſchied zwiſchen dem
Rabatt der Konſumbereine und dem Rabatt der Rabattſpar-
vereine dadurch gegeben, daß das Mitglied eines Konſumvereins
auch Geſchäftsteilhaber iſt, als ſolches eine beſtimmie Summe
einzahlt, meiſtens auch noch mit einer beſtimmten Haftſumme
haftet, ferner in der Generalverſammlung und durch den von
ihm gewählten Aufſichtsrat und den Vorſtand über die feſte
rabattmäßige Rückgewähr beſchließt. Bei den Rabattſparver
einen iſt das Verfahren ganz anders. Dieſe beruhen auf Selbſt
hilfe und ſchließen ſich zuſammen, um den Konſumvereinen ihrer
Exiſtenz halber entgegenzutreten. Sie geben ihren Rabatt an
die Kunden in Marken; dieſe Marken müſſen vom Gewerbe
treibenden von dem Rabattſparverein, dem er angehört, gekauft
werden. Sie ſammeln alſo kein Vermögen bei dem Verein,
ſondern ſie geben freiwillig aus ihrem Umſatz gegen bar Rabatt
an ihre Käufer. Bei den Rabattſparvereinen handelt es ſich um
Rabatt an die Kunden, bei den Konſumvereinen um Divi
dende an die Mitglieder.
Was die vorausſichtliche Wirkung einer zukünftigen, in das Einkommenſteuergeſetz aufzunehmenden Be

ſtimmung über die Steuerpflicht der Konſumvereine betrifft, ſo
iſt allerdings die Möglichkeit zuzugeben, daß die Konſumvereine
zwar niedrige Dividenden geben, aber durch Herabſetzung der
Warenverkaufspreiſe den Gewerbetreibenden immer mehr
Kunden entziehen. Damit kann jedoch nicht die Tatſache aus der
Welt geſchafft werden, daß die Konſumvereine günſtiger geſtellt
ſind als die Kleingewerbetreibenden, und ebenſowenig kann be
ſtritten werden, daß der Antrag einen Weg bietet, die Gleich-
berechtigung wiederherzuſtellen. Wenn übrigens die Konſum-
vereine infolge der vorgeſchlagenen geſetzlichen Beſtimmungen
erheblich geringere oder keine Dividende mehr verteilen, wird der
in der Dividende liegende ſtarke Anreiz, den Konſumvereinen
beizutreten, weſentlich geringer werden. In jedem Falle bleibt
es eine Forderung der ſteuerlichen Gerechtigkeit,
daß ebenſo wie der einzelne Gewerbetreibende ſeine Gewerbe
ſteuer, ſeine Kommunalſteuer und Einkommenſteur bezahlt, von
dem ſogenannten Kundengewinn in Form feſter Rabatte der
Konſumvereine Steuer bezahlt werden muß.

Nach geltendem Recht ſind die Konſumvereine fubjektiv
ſteuerpflichtig. und die Abſicht des Geſetzgebers iſt geweſen, den
bilanzmäßigen Gewinn der Steuer zu unterwerfen. Da das
Oberverwaltungsgericht entſchieden hat, daß ein Teil dieſes
bilanzmäßigen Gewinnes, wenn er in beſonderer Form, unter
Bezeichnung von Rabatt oder Kundengewinn gewährt wird,
ſteuerfrei ſei, und die Konſumvereine es dadurch in der Hand
haben, ihren ſteuerpflichtigen Gewinn ſteuerfrei zu machen, ſo
kann der Finanzminiſter einer Maßnahme, die das verhüten
will, nur grundſätzlich zuſtimmen.

Er war nicht im „Lehrgang“. Der Hanſabund
direktor Knobloch hat ſich mit einer Rede in Braunſchweig
arg in die Neſſeln geſetzt. Zum Schrecken aller „wirklich
Liberalen und überzeugten Hanſeaten ſprach er von der
verderblichen Tätigkeit der Warenhäuſer.
Der freiſinnige Blätterwald, ſoweit er dieſe unangenehme
Begebenheit nicht gänzlich totgeſchwiegen hat, tröſtet ſich
wenigſtens etwas damit, daß auch Herr Knobloch keine
Mittel anzugeben wußte, die dem Handwerkerſtande daraus
erwachſenen Gefahren zu mildern. Wir glauben, der
Bundesdirektor wußte ſehr wohl einige Mittel zur Abhilfe,
er war nur klüger als ſeine Kritiker, ſie nicht aufzuzählen,
denn das wäre gleichbedeutend geweſen mit einer glänzen-

den Anerkennung der konſervativen Mittel-
ſtandspolitik. Dem dem Hanſabund angeſchloſſenen
Verband der Waren und Kaufhäuſer werden die Worte des
Herrn Knobloch allerdings ſehr unangenehm in den Ohren
nachklingen, und der „große Ausſchuß“ wird ernſtlich in
Erwägung zu ziehen haben, ob Herr Knobloch nicht zur
Feſtigung ſeiner Hanſaüberzeugung in die vom Bunde ein
gerichteten „Lehrgänge“ zur Unterweiſung „rausgehängt“
werden müßte.

Der ſozialpolitiſche Freiſinn. Es iſt wiederholt ſchon
darauf hingewieſen worden, daß die freiſinnigen Parteien,
denen als heutiger vorläufig geeinter fortſchrittlichen Volks
partei die Reichsverſicherungsordnung lange nicht weit
genug ging, früher die entſchiedenſten Feinde jeder
Sozialpolitik geweſen ſind. Jm Herzen ſind ſie dies auch
heute noch und ihre Stellung zur Reichsverſicherungs
ordnung entſprang lediglich agitatoriſchen, aber nicht prin-
zipiellen Gründen. Noch im vorigen Jahr hat ſich ein
freiſinniger Agitator, der Schriftſteller Schöler, nach einem
unwiderſprochenen Bericht der „Chenmmitzer Volksſtimme“
am 21. Juli in Gelenau i. Erzgeb. wie folgt aus
geſprochen:

„Eine eigentliche ſtaatliche Fürſorge könne
nur für die Schwachen und Unmündigen in Be-
tracht kommen. Gereifte Männer ſollten ſich
ſchämen, wie Schmarotzer ſich bettelnd vor dem
Staat niederzuwerfen. Das ganze Verſicherungsweſen
wäre viel beſſer den Arbeitervereinen überlaſſen geblieben, die,
je mehr Aufgaben ihnen der Staat abnähme, von umſo ge
geringerer Bedeutung für die nationale Wohlfahrtspflege
würden. Durch die ſtaatliche Verſicherung erziehe ſich der Staat
nur gefügige Untertanen.“

Der geſamte Freiſinn ſteht in ſeiner inneren Ueber
zeugung alſo heute noch auf demſelben Standpunkt wie
1883, 1884 und 1889.



Ausland.
Die Reichsratswahlen in Oeſterreich.

Die deutſchen Sozialdemokraten haben bisher 8 Man
date an die Deutſch-Freiheitlichen verloren, dagegen 1 von
ihnen gewonnen. Die tſchechiſchen Sozialdemokraten haben
2 Mandate an die tſchechiſchen NationalSozialen verloren.
Die italieniſchen Sozialdemokraten haben 1 Mandat ver
loren, dagegen haben die Sozialdemokraten in Galizien
2 Mandate gewonnen. Der Geſamtverluſt der Sozialdemo
kraten beträgt demnach bisher 8 Mandate. Die Deutſch
Freiheitlichen kommen in Stichwahl mit den Sozialdemo
kraten in 40 Bezirken und mit den Chriſtlich-Sozialen in
19 Bezirken. Die Chriſtlich-Sozialen kommen mit den
Sozialdemokraten ebenfalls in 19 Bezirken in die Stich
wahl. Die DeutſchFreiheitlichen haben 1 Mandat von
den Chriſtlich-Sozialen gewonnen. 37 Stichwahlen finden
zwiſchen Tſchechen und Sozialdemokraten ſtatt und 4 Stich-
wahlen zwiſchen Jtalienern und Sozialdemokraten.

Eine ſpäter aus Wien einlaufende Nachricht meldet
noch: Von den Wahlen für die 449 am Dienstag zur Be
ſetzung gelangten Mandate ſind 436 Reſultate bekannt.
179 Stichwahlen ſind erforderlich, darunter 11 Neuwahlen
in Galizien mit Doppelmandaten, ſo daß die Zahl der un
entſchiedenen Wahlen insgeſamt 190 beträgt. Endgültig
gewählt ſind 246 Abgeordnete, nämlich 64 Chriſtlich-
Soziale, 43 Sozialdemokraten, 44 Deutſch-Freiheitliche,
34 Tſchechen, 12 Polen, 5 Bukowinger Ruthenen, 25 Süd
ſhawen, 10 Jtaliener, 5 Rumänen, 1 Alldeutſcher, 1 Zioniſt
und 2 Wilde. Die Deutſch-Freiheitlichen gewinnen 7, die
Ehriſtlich-Sozialen verlieren 2 und die Sozialdemokraten
verlieren 8 Mandate.

Anklage wegen Mißhandlung zweier Miniſter.
Der Staatsanwalt in Budapeſt hat gegen den Abgeordneten

Ludwig Beck die Anklage des Verbrechens der Gewalt-
tätigkeit gegen die Behörde, ferner des Verbrechens der ſchweren
Körperverletzung erhoben, weil Beck mit anderen Abgeordneten in der
Sitzung des ungariſchen Abgeordnetenhauſes vom 21. März 1910 den
Miniſterpräſidenten Grafen Khuen Hedervary und den
Ackerbauminiſter Grafen Bela Serenyi während ihrer amtlichen
Tätigkeit tätlich mißhandelte und ihnen Verletzungen beibrachte, die in
mehr als acht, aber weniger als zwanzig Tagen heilten. Der Jm-
munitätsausſchuß des Abgeordnetenhauſes beſchloß die Ausliefe-
rung des Abgeordneten Beck.

Zur Lage in Albanien.
Die römiſche „Agencia Stefani“ meldet aus Kon

ſtantinopel: Der italieniſche Botſchafter legte in einer
Unterredung am 9. Juni dem türkiſchen Miniſter des
Aeußern in freundſchaftlicher Weiſe nahe, die Reiſe des
Sultans ſollte zu einem Akt erhabener Milde und
politiſcher Verſöhnung gegen die Albaneſen Anlaß geben.
Rifaat Paſcha antwortete, er habe die wohlbegründete
Hoffnung, daß der Sultan bald eine ſo umfaſſende Amneſtie
bewilligen werde, daß ſie friedenſtiftend wirken werde.

Aus amtlicher Quelle geht uns ſodann folgender Bericht
aus Konſtantinopel zu: Da die aufſtändiſchen Maliſſoren
vollſtändig pwſingr und die militäriſchen Operationen als
abgeſchloſſen zu betrachten ſind, hat der Oberkomman-
die rende auf Befehl der Kaiſerlichen Regierung folgenden
Aufruf erlaſſen

Diejenigen, welche innerhalb einer Friſt von zehn Tagen ſich
übergeben, wird jede gerichtliche Verfolgung nachgeſehen. Seine
Majeſtät der Sultan hat 10 000 Pfund für die ärmere Bevölkerung,
die Schaden gelitten hat, geſpendet. Außerdem wird die Regierung
zur Hebung des Wohlſtandes der ärmeren Bevölkerung dieſer Gegend
die nötigen Maßregeln umgehend treffen.

Eine Meldung aus Rom beſagt ſchließlich Der türkiſche
Botſchafter begab ſich am Mittwoch nachmittag in die Conſulta

und machte dem Miniſter des Aeußern im Namen der ottoma
niſchen Regierung Mitteilung von dem Amneſtie-
erlaß und der Spende des Sultans für die ärmere Be
völkerung Albaniens. Die Pforte hoffe, erklärte der
Botſchafter, daß die Regierung von Montenegro,
die ſich über die Umſtände beklage, die ſie mit den
übergetretenen Flüchtlingen habe, dazu beitragen werde,
daß die Flüchtlinge wieder auf das türkiſche Gebiet
zurückkehren. Der Miniſter erwiderte, wenn die angekündigten
Maßnahmen verwirklicht und in wahrhaft liberalem Geiſte auf
gefaßt und angewendet würden und wenn die Pforte den ört
lichen Bedingungen wirklich Rechnung trage, ſo müſſe man
hoffen und aufrichtig wünſchen, daß für Albanien eine Zeit
der Verſöhnung und des Friedens anbrechen werde. Er glaube
ſicher, daß die montenegriniſche Regierung froh ſein werde,
daß ſie nicht mehr für die Flüchtlinge zu ſorgen brauche.

Zur Bewegung unter den Seelenten

meldet ein Telegramm aus Amſterdam Die Schiff
fahrtsgeſellſchaft Nederland verſichert, der Dampfer
„Königin Wilhelmina“ werde beſtimmt am 23. Juni nach
Spithead abgehen. Mittwoch morgen weigerten ſich die
Mannſchaften dreier Dampfer der Königlich Nieder-
ländiſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft neuerdings, ſich an
heuern zu laſſen; infolgedeſſen ſind alle entlaſſen worden.
Auf den im Hafen liegenden Schiffen feiern alle Seeleute;
trotzdem ſchreiten die Arbeiten regelmäßig fort, da die
Hafenarbeiter ſig dem Streik nicht haben.

Eine ſpätere Meldung aus Amſterdam läßt ſich wie folgt
aus: Bisher ſind die r z von ſechs Dampfern in den
Ausſtand getreten. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt ungefähr
200. Die Beſatzung des Dampfers „Celebes“ der Nederland-
Kompagnie, der geſtern nachmittag eingelaufen iſt, hat ſich dem
Ausſtande angeſchloſſen. Der „Telegraaf“ ſagt, die Reeder ſeien
in keiner Weiſe beunruhigt, da ſie im Auslande eine Anzahl
von Seeleuten angeworben hätten, die nach Amſterdam
kommen würden.

Aus Rotterdam wird gemeldet: Nur ein Schiff hat am
Mittwoch früh mit der Anwerbung Schwierigkeiten gehabt, ſonſt
iſt nichts von dem Ausſtand zu bemerken. Die Be
ſatzung einiger holländiſcher Schiffe hat ſich bereits am 13, er.
anheuern laſſen, und iſt ſo aus der Bewegung ausgeſchieden. Der
Dampfer „Ryndam“ von der HollandAmerika-Linte, der am
Sonnabend in See geht, hat gleichfalls geheuert. Wenn der
Rotterdamer Lloyd heute Schwierigkeiten mit der Bemannung
des Poſtdampfers „Wilis“ haben ſollte, ſo iſt eine chineſiſche Be
ſabung bereit, ſich anwerben zu laſſen.

eldungen aus Ankwerpen beſagen: Mittwoch vormittag
t ſich eine Ausdehnung des Streiks nicht gezeigt. Die fälligen
mpfer der Red-Star-Linie S ab. Die Konferenz zwiſchen

der Seeleute im Stadthaus hatden Vertretern der Reeder u

e

der

nicht ſtaktgefunden. Die Reeder erklären, daß ſie die wichtigſte
Zrage der Shippingmaſter ſelbſt löſen werden. Der engliſche

nſul hat einem Vertreter der Agence Havas-Reuter erklärt,
daß genügend Mannſchaften vorhanden ſeien, um die Ausreiſe
engliſcher Schiffe vom Hafen Ankwerpen zu ermöglichen. Trotz
dem haben die Heizer der engliſchen Schiffe „Lys“ und „Syreman“
den Dienſt verweigert. Der nach Liverpool verkaufte Dampfer
„Shariſtan“ konnte keine Beſatzung finden, weil in Liverpool an
geblich der Streik erklärt worden iſt.

Sodann läuft folgendes Telegramm aus Liver-
pool ein: Am Mittwoch iſt hier der Seemannsausſtand
erklärt worden. 600 Matroſen und Heizer von dem Dampfer

White-Star-Linie Teutonie und dem Dampfer der
Canadian-Pacific-Linie Empreß of Jreland, die am 17.
bezw. am 16. d. Mts. in See gehen ſollten, haben ſich ge

iwe r t re r än. e ſtand der Kohlen
träger beigelegt; die Arbeiter haben die Bedingungen der
Arbeitgeber angenommen und werden wahrſcheinlich heute die
Arbeit wieder aufnehmen. Die Mannſchaften der Union-Caſtle
und der Royal-Mail-Companhy verlangen eine Lohnerhöhung, ehe
ſie auf ihre Schiffe gehen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London be-
richtet: Ein Mitglied des internationalen Ausſchuſſes der
Vereinigungen der Seeleute erklärte, der
Ausſtand der heute in allen Häfen von Großbritannien
und Jrland erklärt werden würde, werde ſich auf das ver
einigte Königreich, Belgien und Holland
beſchränken. Die anderen in dem internationalen
Ausſchuß vertretenen Länder, nämlich Deutſchland,
Dänemark und Norwegen beteiligten ſich zwar
nicht tatſächlich an dem Ausſtande, hätten aber den
von dem Ausſtand betroffenen Ländern ihre Unter-
ſtützung zugeſichert und, wenn Arbeits-
willige von irgend einem nicht beteiligten Lande ge-
ſendet werden ſollten, ſo ſei es mehr als wahrſcheinlich, daß
der Ausſtand an Ausdehnung zunehmen würde. Der
Ausſtand in England werde die geſamte ſeemänniſche
Bevölkerng des Landes, ungefähr 150 000 Mann um-
faſſen.

Schließlich läuft noch folgendes Telegramm ein:
London, 14. Juni. Vier der bedeutendſten Reederei-

Firmen in Liverpool haben eingewilligt, mit einer Deputation
der Seeleute zu verhandeln.

Marokko.
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas er-

klärte dem Madrider Berichterſtatter des „Petit Pariſien“:
Es gibt in Spanien wie in Frankreich eine Partei, die die

Eroberung Marokkos wünſcht; aber die Vernunft iſt ſtärker als
alle dieſe Gelüſte. Man hat die Bedeutung der Landung der
Truppen in Larraſch übertrieben. Wenn wir nicht nach Elkſar
gegangen wären, wären die franzöſiſchen Truppen hin-
gegangen. Spanien hat ſeine Pflicht erfüllt, wir können auf
unſere Rechte nicht verzichten, haben durchaus keine kriegeriſchen
Jeen in Marokko und im Jnnern des Landes genug zu tun, ſo
daß wir Abenteuer außerhalb des Landes nicht zu ſuchen
brauchen. Jch habe den in Ceuta und Melilla befindlichen
Generalen entſchiedene Befehle gegeben, alle Truppenbewegungen
z Zprrriaſſen, die zu falſchen Auslegungen Anlaß geben
önnten.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch gedrahtet:
Paris, 14. Juni. Wie der „Agence Havas“ unter dem

13. Juni aus Larraſch gemeldet wird, iſt der ſpaniſche
Kreuzer „Carlos V.“ dort eingetroffen und hat 250 Mann ge-
landet.

Paris, 14. Juni. Nach einer Blättermeldung aus Madrid
verlange El Gebbas in dem an die ſpaniſche Regierung ge
richteten Einſpruch kategoriſch die Räumung von Larraſch
und Elkſar, da andernfalls der Machſen ſich weigern würde,
ſeine finanziellen und ſonſtigen Verpflichtungen Spanien gegen-
über zu erfüllen.

Paris, 14. Juni. Aus Madrid wird gemeldet, daß der
Direktor des „Diario de la Marina“, Alfonſo Ruiz, nach Paris
abgereiſt ſei in der Abſicht, einen Redakteur des „Temps“ wegen
des Artikels über die ſpaniſche Aktion in Marokko zum Duell
herauszufordern.

Paris, 14. Juni. „Liberté“ kritiſiert in ſcharfer Weiſe
das Stillſchweigen Spaniens gegenüber dem franzöſiſchen An-
ſuchen um Aufklärung und ſagt, die Entſendung vieler Ver-
ſtärkungen nach Larraſch und Elkſar und in die Umgebung von
Tetuan ſowie andere Vorfälle beweiſen, daß Spanien gerade
keine verſöhnliche Geſinnung hege.

Der franzöſiſche Senat genehmigte alle Kapitel des
Budgets der auswärtigen Angelegenheiten, an deſſen Er-
örterung ſich eine Marokkointerpellation angeſchloſſen
hatte. Dann nahm der Senat durch Aufheben der Hände die
Tagesordnung an, in der die Erklärungen der Regierung
gebilligt werden.

Bulgariens Vertretung bei der Londoner Krönungsfeier. Als
Vertreter des Königs Ferdinand der Bulgaren wird, wie man
der „N. G. C.“ aus Sofia mitteilt, deſſen älteſter Sohn, der
Kronprinz Boris, Prinz von Tirnowo, der Krönung des
Königs und der Königin von England beiwohnen. Der Kron-
prinz iſt am 18. Januar 1894 in Sofia geboren, alſo 17 Jahre
alt. Gemeinſchaftlich mit ſeinem jüngeren Bruder, dem fünf-
zehnjährigen Prinzen Kyrill, Prinzen von Preslav, hat er unter
Leitung ſeines Vaters eine vortreffliche Erziehung genoſſen. Es
iſt das erſte Mal, daß ihm eine ſelbſtändige offizielle Miſſion im
Auslande übertragen wird.

Der türkiſche Sultan in Uesküb. Der Sultan beſuchte vorgeſtern
die Ausſtellung der einheimiſchen Erzeugniſſe ſowie die Handwerker
ſchule. Nachmittags unternahm er, von der Volksmenge lebhaſt be
rüßt, eine Fahrt durch die Stadt. Er äußerte wiederholt ſeine große
ufriedenheit über ſeinen Aufenthalt in Uesküb. Mittwoch früh iſt

der Kriegsminiſter in Uesküb eingetroffen. Nach der Abreiſe des
Sultans begibt ſich der Kriegsminiſter nach Skutari, um mit Torgut
Schewket Paſcha die Maßnahmen zur Beruhigung der
albaneſiſchen Stämme zu treffen, wobei Gewaltmaßregeln
nicht zur Anwendung gelangen ſollen.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Am Mittwoch mittag waren die Herren von der Flug

leitung, Major von T di, Dr. Du ſt und Kapitänleutnant
Kaiſer, von dem Großherzog von Schwerin zum r
befohlen. Der Groß s verlieh dem Major von Tſchudi
das Ehrenkreuz des Greifenordens und dem Kapitänleutnant
Kaiſer das Ritterkreuz desſelben Ordens mit der Krone.

Der Flieger Guſtav Otto aus München hat ſeinMaſchine e von Wo nach Lüneburg hie
nd will von dort aus an dem Rundfluge teilnehmen. Die

ieger Paul Lange und Leutnant v. Goriſſen ſinſ
eſtern nach Hamburg abgereiſt und werden dort ebenfalls zumßeuſſchen Rundfluge arten

m

Der weitere An des Evangeliſch-
Kirchlichen Hilfsvereins

hielt am Mittwoch im Sitzungsſaale des Herrenhauſes ſeine
diesjährige Mitgliederver ſammlung ab. Den Vorſitz führte
Generalleutnant von Ammon. Der Sitzung wohnte der
Kammerherr der Kaiſerin, Kammexherr von Behr-Pinnow
bei. Die ausſcheidenden Mitglieder des engeren Ausſchuſſes
Wirkl. Geheimer Rat D. r r Zieten-Schwerin,
Geheimer Regierungsrat von Wrochem und Paſtor Lig
Cremer, wurden wiedergewählt. Hierauf legte der Schatz.
meiſter, Exzellenz von Dombois die Jahresrechnung vor. Die
Geſamteinnahmen betrugen 203 573 Mk., die h 6000 Mk.
weniger. Für die Hygieneausſtellung in Dresden ſind rund
3400 Mk. aufgewendet. Das geſamte Vereinsvermögen beziffert
ſich auf 387 965 Mk., davon 180 000 Mk. Fonds zur Verfügung
der Kaiſerin. Es wurde Entlaſtung erteilt. Hiernach erſtattete
Schriftführer Paſtor Liz. Cremer den Verwaltungsbericht
Seitdem dem Hilfsverein die Erlaubnis erteilt iſt, jährlich eine
Hauskollekte zu veranſtalten, haben ſich die Durchſchnittsein
nahmen, die bis 1902 rund 169 000 Mk. betrugen, auf etwa
260 000 er. gehoben. Heute ſind hier zwei theologiſche Berufs
arbeiter, ein Sekretär und vier Gehilfinnen dauernd tätig. Jn
der Diskuſſion bedauert Geheimer Oberregierungsrat Beck
haus Potsdam, daß ſo wenig junge Mädchen aus den beſſer
ſikuierten Ständen ſich zu Helferinnen ausbilden ließen. Sie
zögen die Ausbildung zur Johanniterſchweſter vor. Die Jnter-
eſſen der Frauenhilfe und des Johanniterordens ließen ſich vor
züglich vereinigen, wenn mit dem Orden ein Abkommen dahin
getroffen würde, daß die dreimonatige Ausbildungszeit zur
Helferin bei einem etwaigen (15monatigen) Johanniterkurſus
angerechnet würde. Sodann hielt Paſtor prim. Ewald-
Waldenburg einen Vortrag über die Aufgaben der evangeliſchen
Kirche in der Fürſorge für die männliche Jugend
Zwei Weltanſchauungen, führte er! etwa aus, ſind es, die im
ſchärfſten Gegenſatz zum Chriſtentum ſtehen: der Jndividualis-
mus und der Sozialismus. Nur die Kirche kann mit der ſitt
lichen Kraft ausrüſten, die zu deren Beſiegung not
wendig ſei. Das Chriſtentum iſt auch noch nicht ein über-
wundener, ſondern ein überwindender Standpunkt. Er wird
auch die Jugend überwinden, zu Männern ran
bilden, die in ihrem Berufs und Familienleben wieder die
chriſtlichen Tugenden zur Geltung bringen. Jn der Perſon
Chriſti liegt das Geheimnis für die Erneuerung der menſchlichen
Perſönlichkeit und darum iſt ſie auch das Geheimnis aller Jugend-
arbeit. Glaube überwindet und gewinnt auch die Jugend und
macht ſie ſieghaft gegen die Propheten des Unglaubens, gegen die
Verführer aus dem roten Lager und gegen die gerade der Jugend
drohenden ſittlichen Gefahren. Wie die Kirche zur Erziehungs-
arbeit befähigt iſt, ſo iſt ſie dazu auch berechtigt. Etwaige Beſtrebungen, ihr dies Recht ſtreitig zu machen, ſind mit Energie

zurückzuweiſen. Die Jugend iſt der Beeinfluſſung aber auch nicht
aäbhold. Freilich iſt beſondere Weisheit in der Darbietung des
Gotteswortes nötig. Vieles iſt geſchehen, aber viel mehr kann
und muß noch geſchehen. Von allen jugendlichen Chriſten iſt noch
nicht der zehnte Teil in den Vereinen, Tauſende von Gemeinden
unſeres Vaterlandes entbehren überhaupt noch der Vereinspflege,
Die Beſchäftigung mit Gottes Wort gehört nicht allein zur kirch-
lichen Jugendarbeit. Turnen, Spielen und Wandern ſtehen nicht
im Widerſpruch damit. Die Erweiterung des Geſichtskreiſes, die
Vermehrung der Kenntniſſe, Vorträge und Beſichtigungen, die
Errichtung von Fachabteilungen werden ferner dem gleichen
Zwecke dienen. Ohne berufliche Helfer Jugendpfleger und
eſekretäre iſt nicht mehr auszukommen. Ein verheißungsvoller
Anfang iſt gemacht, indem durch Beſteuerung der Gemeinden die
Mittel für berufliche Mitarbeiter geſchaffen werden und Kirchen
kollekten bewilligt ſind. So liegt die Zukunft heute lichtvoller
vor uns. Beifall.

Jn der anſchließenden Debatte befürwortete Superintendent
Schmogro warm einen Antrag, daß die Zweigvereine etwaigen
Anträgen auf Jugendpflege wohlwollend gegenüberſtehen möchten.

Paſtor Trommershauſen ſchloß ſich dieſem Antrage
an und erweiterte ihn durch die Anregung, der Hilfsverein
möchte ſeine Beſtrebungen beſonders darauf richten, daß im
Volke das Familienleben wieder mehr gepflegt werde. Der An
trag wurde dem engeren Ausſchuß zur Weiterverfolgung über-
geben, auch die Anregung Trommershauſens ſeiner Beachtung
empfohlen. Damit ſchloß die Verſammlung.

uns Nah und Fern.
Verlobung des Erzherzogs Karl Franz Joſef von Oeſterreich.

Aus Viareggio wird gemeldet: Jn der Villa Pianore fand
geſtern die Verlobung des Erzherzogs Karl Franz
Joſef mit Prinzeſſin Zita von Bourbon-Parma ſtatt.
Nach den Feierlichkeiten iſt der Erzherzog nach London abgereiſt,
um Kaiſer Franz Joſef bei den Krönungsfeierlichkeiten zu ver
treten.

Erzherzog Karl Franz Joſef iſt nach dem Thronfolger, dem
Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſterreich-Eſte, der nächſt
berechtigte Erbe der Kaiſerkrone. Er iſt der älteſte Sohn des
im Jahre 1906 verſtorbenen Erzherzogs Otto. Der SErzherzog
Karl Franz Joſef ſteht im Alter von 24 Jahren. Er genoß eine
ſorgfältige wiſſenſchaftliche Ausbildung und zeichnet ſich auch be
ſonders durch ſtarke künſtleriſche Begabung aus, beſonders für
Muſik und Malerei. Der Erzherzog lebte bisher ſeinen Studien
und ſeinen militäriſchen Pflichten; in den letzten Jahren wurde
er auch des öfteren zu repräſentativen Aufgaben herangezogen
Die Braut des Erzherzogs Prinzeſſin Zita von BourbonParma
iſt am 9. Mai 1892 als zwölftes Kind des Herzogs Robert von
Parma geboren. Sie hat noch 19 Geſchiſter.

ink. Die Eiſenbahnverwaltung gegen die Hutnadeln. Wie
mitgeteilt wird, nimmt nunmehr auch die Eiſenbahnverwaltung
in einem Erlaß gegen die Hutnadeln Stellung, da ſie im Ge-
dränge des Eiſenbahnverkehrs leicht ſchwere Verletzungen hervor
bringen können. Die Befugnis, gegen den Gebrauch übermäßig
e Hutnadeln einzuſchreiten, wird auf Grund des F 11 der
E. V.-O. und der gg 77 und 82 der B.-O. möglich. Die zur
Aufrechterhaltung der Ordnung auf den Bahnhöfen angeſtellten
Eiſenbahnbedienſteten und das Zugbegleitperſonal iſt daher an
gewieſen worden, Damen mit gefährlichen Hutnadeln zu er-
ſuchen, dieſe zu entfernen oder n zu machen unter Hin
weis fuf ie Befugnis zu Ausſchließung von der
Mitfahrt und auf vahn polizeiliche Beſtrafung
Jm Falle der Weigerung ſind die betreffenden Damen aus
zuſchließen und zur Beſtrafung anzuzeigen.

Ein „tüchtiger“ Gefangenenaufſeher. Der Gefangenen-
aufſeher im Moabiter Unterſuchungsgefängnis Fröhling-
wurde verhaftet, weil er einen Verkehr der Unterſuchungs

efangenen mit der Außenwelt vermittelte. Fröhling wurde in
em Augenblick verhaftet, als er auf einem Poſtamt chiffrierte

Briefe, die ein Kaſſiber für Gefangene enthielten, abholte. Der
Verhaftete iſt geſtändig, für ſeine Tätigkeit Zuwendungen er
halten zu haben.

Unter der Selbſtbezichtigung, am 19. März die Proſtituierte
Schramm in der Boyenſtraße zu Berlin in der Notwehr er
mordet zu haben, ſtellte ſich geſtern der 21jährige Vohrer Frih
Coigt aus Velten der Kriminalpoligei,
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J „Schnee im Juni! Man meldet aus Jmmenſtadt, 14. Juni:
Rach einigen ſchwülen Tagen iſt heute nachmittag nach einem

überaus heftigen Gewitter ein Wetterſturz eingetreten. Jn
Höhe von 900 Metern iſt das ganze Allgäuer Alpengebiet mitSchnee bedeckt. sens g vens

Schwerer Eiſenbahnunfall. Nach einer Blättermeldung aus
Pjatigorak iſt auf der Bahn von Suworowskaja nach Wladikawkas
cin v erſonenzug entgleiſt, wobei 60 Reiſende verwundet
wurden.

Katzenſteuer in München. Das Gemeindekollegium in München,
das dent Magiſtratsbeſchluß auf Erhöhung der Hundeſtener von 15
auf 20 Mk. beitrat, nahm auch mit großer Mehrheit einen Antrag an,in München eine Katzenſteuer zu erheben.

Aus Furcht vor dem Staatsexamen hat ein 24jähriger, geiſtig
überarbeiteter Kandidat der Medizin in Berlin Selbſtmord begangen.

Duell zwiſchen zwei Aerzten. Man meldet aus Charbin:
Der deutſche Arzt Baron Budberg, der ſich um die Bekämpfung
der Peſt verdient gemacht hat, forderte Profeſſor Sabolotniy zum
Duell, weil dieſer behauptet hatte, die deutſchen Aerzte tauchten nichts.

Die Beiſetzung des tödlich verunglückten Fliegers Schendel fand
geſtern auf dem Kirchhofe in Lauenburg (Pom.) ſtatt. Die Behörden
und die ſportlichen Vereine waren durch Libordnungen vertreten.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Der Altmärkiſche Forſtverein,
Am Montag, den 19. d. Mts., findet im ſchön gelegenen

Forſthaus Lindenthal, unweit des Staatsbahnhofes
Gardelegen, um 11 Uhr vormittags eine Verſammlung des
Altmärkiſchen Forſtvereins ſtatt, mit der ein Ausflug in den
Gardelegener Hoſpitalwald verbunden werden ſoll. Da der ge
nannte Forſt eine Menge intereſſanter Beſtände bietet, auch eine
Durchforſtung probeweiſe ausgezeichnet werden ſoll, dürfte der
Ausflug für jeden Walbdbeſitzer recht lehrreich werden. Bei der
Verſammlung ſelbſt wird das Geſehene beſprochen werden, auch
wird ein Forſtbeamter der Landwirtſchaftskammer einen Vor
trag über Anbau, Pflege und Erziehung der für die Altmark
in Betracht kommenden Holzarten halten.

Jn dem Altmärkiſchen Forſtverein haben ſich zahlreiche
Privatwaldbeſitzer und Forſtbeamte der Altmark zuſammenge-
funden, um ihre Intereſſen nach jeder Richtung hin durch
Meinungsaustauſch, Abhaltung von Vorträgen und Waldaus-
flügen, durch gemeinſamen Bezug von Samen und Pflanzen uſw.
zu fördern. Der Jahresbeitrag beträgt nur 1 Mk. Das land
wirtſchaftliche Vereinsweſen lehrt ja deutlich, welchen Nutzen
der Einzelne durch Beitritt zu einem derartigen Verein hat. Bei
der immer ſchneller zunehmenden Preisſteigerung des Holzes
gewinnt auch für den kleinen Waldbeſitzer ſein Forſt immer mehr
an Bedeutung und die Hebung der Privatwaldwirtſchaft iſt nicht
nur im allgemeinen volkswirtſchaftlichen Jntereſſe, ſondern auch
im Hinblick auf die Kaſſe des Einzelnen von großer Wichtigkeit.
Hoffen wir alſo aus dieſem Grunde, daß dem Altmärkiſchen
Forſtverein immer mehr Walbbeſitzer beitreten und hoffen wir
vor allem auf einen recht zahlreichen Beſuch bei der Verſamm-
lung am nächſten Montag. Gäſte ſind ſehr willkommen.

e

Löbejün, 14. Juni. (Schützenfeſt.) Die hieſige Schützen
gilde feierte ihr diesjähriges Schützenfeſt vom 11. 14. Juni. Bei
dem geſtrigen Königſchießen errang die Königswürde Herr Kaufmann
Albert Stockhinger.

m

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Handlungsgehilfentag. Vom 17.—-19. Juni

1911 findet in Breslau der 12. Deutſche Handlungsgehilfentag
und der Verbandstag des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen
T enſang ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt wichtige Beratungs
gegenſtände.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 14. Juni. Angekommen: „Otter“ am 13. Juni in

Jtſehang. „Bremen“ am 13. Juni in Halifax. Jn See ge
gangen: „Zieten“ am 12. Juni von Helgoland.

Letzte Telegramme.
Reiſe des Reichskanzlers.

Berlin, 15. Juni. Die Reiſe, die den Reichskanzler
am Sonntag nach Wiesbaden führt, gilt dem „L.A.“ zu
folge lediglich einer Beſichtigung der Modelle für das Bis
marckdenkmal bei Bingerbrück. Der Reichskanzler wird
von Wiesbaden aus in Begleitung des Oberpräſidenten
Freiherrn von Rheinbaben nach der Eliſenhöhe fahren und
am Montag wieder in Berlin eintreffen.

Der König von Sachſen in München.
München, 15. Juni. Am Sonnabend trifft hier der König

von Sachſen ein, um dem Prinzregenten einen Beſtich ab-
zuſtatten. Von jedem feſtlichen Empfange hat der König
abzuſehen gebeten

Der Deutſche Rundflug 1911.
Schwerin, 15. Juni. Nach Beendigung der hieſigen

Schauflüge erhielt Lindpaintner den Ehren-
preis des Großherzogs und des Prinzen Heinrich der
Niederlande, König denjenigen der Großherzogin-Mutter
und der Stadt Schwerin, Büchn er den des Luftflotten
vereins, Ortsgruppe Schwerin, und Wiencziers den
des Dr. TuſtBaſthorſt. Heute früh 4 Uhr ſollen beſtimmt
ſtarten Wiencziers, Lindpaintner, König
und Büchner.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier.
Braunſchweig, 15. Juni. Wie die „Br. Landesztg.“

aus Helmſtedt meldet, legten geſtern die Bergleule auf
den Tagebauten der Grube „Treue“ der braunſchweigiſchen
Kohlenwerke wegen Lohndifferenzen die Arbeit nieder.

Körſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

in der Woche vom 6. bis 12. Juni er. wird der „Berl. Börſ.Ztg.“
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrikzucker-
markt ſtand in dieſer Woche unter dem Zeichen des Baro-
meters und zeigte auf Trockenheit hin, die während der Feſttage
in den meiſten Teilen Deutſchlands geherrſcht hatte; zu Beginn
der Berichtszeit trat ſofort eine gute Nachfrage für neue Ernte
ein, ſo daß die Preiſe bis Donnerstag mittag J a
tung vrfe en und 9,85 A ohne Sack 88 Prozs Rend. frei hier
Tarif I bezw. 9,70/75 A ohne Sack ab anhaltiſchen,
Halleſchen und thüringiſchen Stationen ſowie auch
ab HannoverBraunſchweigiſchen Stationen erreichten. Als dann
Regenmeldungen eingingen, wurde der Markt ſofort ſchwächer.
Ein großer Teil der erzielten Beſſerung ging wieder verloren.
Der Schluß des Marktes war indes leicht erholt. Die Zufuhren
in Nach erzeugniſſen waren klein, das Intereſſe dafür
aber auch nur gering. Der Verlauf des heutigen Marktes war

lagen aus; die vom Sonnabend hatte gelautet für Kornzucker
88 Proz. Rend. 10,15 A bis 10,2756 ohne Sack die 50 Kilogr.
ab Stationen. Der hieſige amtliche Bericht gab die Umſätze
mit 289 000 Ztr. (lediglich Zucker aus erſter Hand an), ſonſt mel
deten Hamburg 242 000 Ztr. (erſte und zweite Hand). Braun
ſchweig 124 000 Ztr., Halle a. S. 96 000 Ztr., Danzig 140 000Zentner und Breslau 111 000 Ztr. Raffinaden: In dieſer
Woche hat in Oktober-März- Lieferung ein beſſeres Geſchäft zu
18,75--19 A Grundl. gem. Melis I ab hier ſtattgefunden; in
JuniAuguſt- Lieferung wurden vereinzelt kleine Partien zu
19,3716 A. Grundl. gem. Melis I ab hier gehandelt. Granu-
lated wurde von England im höchſten Moment mit 12 ſh.
9 d. Proz. fob Hamburg Juli-Auguſt- Lieferung bezahlt;
zum Schluß lauten die Gebote nur noch 12 ſh. 65 d. 36 Proz.
Der Terminmarkt war in dieſer Berichtszeit vollſtändig
von der Wetterſpekulation abhängig. Da während der Feſttage
Niederſchläge nicht gefallen waren, eröffneten wir am Dienstag
in feſter Haltung zu 20--25 Pfg. die 50 Kilogr. W Preiſen.
Am Freitag gingen die Preiſe auf den hier einſetzenden Regen
ſchärfer zurück. Am Sonnabend verlief der Markt in ſtetiger
Haltung. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig. Die
amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker 88 Proz. Rend.
die 50 Kilogr. fob Hamburg: Juni 10,65 Gd., 10,70 A Br.,
Juli 10,70 A Gd., 10,75 Br., Auguſt 10,7714 A. Gd., 10,80
Brief, September 10,50 Gd., 10,55 Br., Oktober 10 Gd.,
10,0214 A. Br., Oktober- Dezember 9,95 Gd., 9,9716) Br.,
Juli-Mai 10,0714 A. Gd., 10,10 Br., März 10,1210 Gd.,
10,15 A Br., 10,12 15 M bez., Mai 10,2210 Gd., 10,25
Brief, 10,27110,22 25 bez. Das Hamburger
Lager hat 24800 D.-Ztr. zugenommen gegen 49 7700 D.-Ztr.
im Vorjahre, das wirklich feſte Lager hat 34 300 D.-Ztr. zuge
nommen gegen 37 600 D.-Ztr. i. V. Angekommen ſind 195 800
D.-Zentner, darunter nur 38 800 D.-Ztr. Rohzucker; verſchifft
wurden 22 700 D.-Ztr. Rohzucker; ferner 148 300 D.-Ztr. Raffi-
naden. Die engliſchen Märkte eröffneten nach den
Feiertagen in feſter Haltung. Am Freitag gaben die Preiſe auf
Regeenmeldungen von Deutſchland wieder ſchnell nach. Zum
Schluß trat am Sonnabend wieder eine Erholung ein. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Beet 88 Proz. per cwt. fob
Hamburg: Juni 10 ſh. 8 d. Wert, Juli 10 ſh. 734 d. Wert,
Auguſt 10 ſh. 84 d. gehandelt, Oktober- Dezember 9 ſh. 104 d.
Käufer, Januar-März 10 ſh. d. Wert. Engliſche Raffinaden
erfreuten ſich zunächſt einer fairen Nachfrage, ſpäter ließ jedoch
das Geſchäft wieder nach; die Preiſe wurden um 126 d. erhöht.
Granulated bewegte ſich in Uebereinſtimmung mit Rohware.
Der Pariſer Markt eröffnete am Mittwoch in feſter Hal-
tung, war dann am Donnerstag- Freitag auf die Regen-
meldungen von Deutſchland ſchwächer und zum Schluß wieder
ſtetig zu leicht höheren Preiſen. Schlußpreiſe am Sonnabend
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.: Juni 35,25 Fr. Käufer,
Juli 35,3714. Fr. Käufer, Juli-Auguſt 35,50 Fr. Käufer, Oktober-
Januar 31,25 Fr. Käufer. Der Gewinn gegen die Preiſe am
vorigen Wochenſchluß beträgt ſomit für laufende Ernte 72 ctm.,
für neue Ernte 50 ctm. die 100 Kilogr. Der Prager
Markt verkehrte entſprechend den auswärtigen Berichten zu-
nächſt in feſter, dann in ruhiger bis matter, ſchließlich wieder in
ſtetiger Haltung. Die Preiſe zeigten gegen den Schluß der Vor-
woche eine Beſſerung von 20 Hellern für alte und eine ſolche
von 45 Hellern für neue Ernte, von welchen Gewinnen bis
Freitag abend wieder 20 bezw. 30 Heller verloren gingen, zum
Schluß aber wieder 10 bezw. 5 Heller eingeholt wurden. Der
Verkehr in Fabrikzuckern blieb ſehr gering. Raffinaden ohne
Aenderung. NewYork erhöhte ſeine Notierungen am
Mittwoch um drei Punkte, welche Avance jedoch am Freitag
wieder verloren ging; die Stimmung war bald ſtetig, bald feſt.

Das Wetter in Deutſchland war während der Be
richtszeit meiſt trocken, beſonders in Mittel-, Nord und Oſt
deutſchland; während Süddeutſchland, das Rheinland, Heſſen
und Thüringen mehrere Male gute Niederſchläge zu verzeichnen
hatten. Am Donnerstag und Freitag hatten auch die zuerſt
erwähnten Gegenden die ſo dringend erwünſchten Regen. Der
Stand der frühbeſtellten Rübenfelder iſt beinahe überall ein
guter zu nennen, die Rüben haben eine ſehr gute Form und
haben ihre Saugwurzel ziemlich tief ins Erdreich geſenkt, um
ſich dort die nötige Feuchtigkeit zu ſuchen. Der Stand der ſpät
beſtellten Stücke iſt dagegen ein ſehr verſchiedener, doch dürfte
auch hier ein guter, n Landregen vieles wieder
gut machen. Teilweiſe haben die Landwirte Felder, die nicht
den Erwartungen entſprechend aufgelaufen waren, neubeſtellt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin, 14. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
205--206 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juli
296 205,50--205,75 Abn. im September 197,25--198,50
Abn. im Oktober 197,25 198,50 Abn. im Dezember 198,00 bis
198,75 Tendenz: feſt. Roggen ſür 1000 kg. Jnländiſcher

A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Juli 168,75 bis
169,25 168,50 168,75 Abn. im Septbr. AC, Abn. im
Oktober AC, Abn. im Dezember 189 169,50 168,75 169
Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn. im Juli 166,75 AC, Abn. im September 164,50 164,75 bis
164,25 Abn. im Oktober 164,50 164,25 Abn. im Dezember

A. Tendenz behauptet. Mais per 1000 kg. Abn. im Juli
A. Tendenz: geſchäftslos. Weiz enme hl per 100 kg brutto

einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25--27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: beh. Roggen mehl Nr. 0 und 3:
21,70--23,60 Abnahme im Juli 22,00 im Septbr. 21,50 A.
Rüböl geſchäftslos.

Frühmarkt. (Am tliche Not ierungen.) Berlin, 14. Juni.
Weizen loko 204,00-206,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli

Ac, Septbr. bis AG, Oktober
Roggen loko 168,00--168,00 ab Bahn und frei Wagen, im
Abnahme im Jnli 168,25 4, Abnahme im Oktober 168 168,25

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00 168,00
ſchwere do. 169,00 184,00 ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 143 do. ſchwere 144-154 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 86 192, do.
mittel 182--185, do. gering 178--181, ruſſiſcher ſeiner 180 184,
mittel 174--179 gering 167--173 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 156--159 do. neuer

abfallender 135-- 143 AG, runder guter 152-156 AC,
abfallender 136 bis 143 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 159 165 AC, ruſſiſche do. 159 165 feine
Taubenerbſen 166 182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,60 Weizenkleie grobe 10,00--10,60 AC, feine 10,00
bis 10,80 Roggenkleie 10,70--11,60 A. Bohnen bis

A. LinſenL. Ha 14. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Juni/ Juli 2134 WManitoba
Juni/Juli Nr. III 216 AC, Nr. IV 209X Roſafé 78 kg Juni Juli
208 Baruſo 79 kg Juni Juli 206 AC, Auſtral. ſchwim. 2171
Choice White Karachi Juni 2041 Nordr. Juni 76/77 kg 2061
77/75 kg 207x Ulka Juni 9 Pud 35 205 10 Pud 2068
ſt oggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 1641 Futtergerſte:
Südr. 58/59 kg ſchwim. 130x 131 Mai 131 Juni 130x
Juli 1304 130 Aug. Okt. 122 122 Hafer Nordruſſ.

ruhig. Die amtliche Preisfeſtſtellung fiel aus Mangel un Unter 50/51 kg Juni/Jnli 160 La Plata 48, 49 kg Juni Juli 1
Mais: Mixed Juli/ Aug. 139 AC, Jnli Sept. 140 AG, Odeſſa rompt
132 DonauBulg. Juni Jnli 138

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 14. Juni. Prima Kartofſelmeht und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
nettoLaſſe. Preis: 20,75-21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 14. Juni. Kartofſelſtärke 20,75--21,25 Mk.,
Kartoffelmehl 20,75--21,25 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Juni. Brauntwein 40 Vol.-J für 100 T

(105 306 Ltr.) 87,75-—88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Juni-
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.

durch die Handelskammer notiert, e r.3 3 Hamourg, Zeit r ruhig, Juni 17 G.
uni-Juli 172 G., Juli-Auguſt 17Paris 14. Juni. Spiritus flau, Juni 60,25, Juli 60,76,

Juli Auguſt 61,00, Septbr. Dezbr. 48,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 14. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 14. Juni, Küböl ruhig, loko verzollt 62,00. u
Amſterdam, 14. Juni. c flau, loko 46 Juli 44

JuliAuguſt 44 Septbr. Dezbr. 42 g.Paris, i. Juni, Rüböl ruhig, Juni 65,75, Juli 66,00,
Juli- Auguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,25.

Peſt, 14. Juni. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,00.

Zucker. t Vaſs 80 zW. Hamb 14. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt VaſiRendement, wut Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 7
per Juni 10,621/,, per Juli 10,67 ver Auguſt 10,75, per Okto e
Dezember 10,00 per Januar März 10,10, per Mai 10,26.
Tendenz: ruhig.

W. London, 14. Juni. Rüben Rohzucker 68 Juni 10 ſh. 7/2 d
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 e prompt 11 ſh. 3 d. nom., ruhig.

Kaffee. Gur jaHamburg, 14. Juni. Kaffee Termin Notierungen. (Aur
Good average Santos.) G., Dez. 54 G., März 53/2 G.
Mai 53 G. Tendenz: ſchleppend.Juni. Java Kaffee, good ordinarg
ruhig, loko 57Havre, 74. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 67,50,

Dezbr. 66,75, März 66,25, Mai 66,25. Tendenz: ruhig. Sag
W. Rio de Jaueiro, 13. Juni. Kaffee, Zufuhren 5000

in Rio, 13000 Sack in Santos.
Wolle und Vaumwolle.

Bremen, 14, Juni. Baumwolle, behauptet. Upland middling
loko 80/, Pfg.S Anfacrpen, 14. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 5,95 Käufer, Februar 5,55 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpoel, 14. Juni. Baum wolkle. ümſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Ruhig
Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Juni 8,12,

per JuniJuli 7,99, per Juli-Auguſt 7,93, per Aug.Sept. 7,66, per
Sept.Okt. 7,82, per Okt.Nov. 7,18, per Nov.Dez. 7,12, per Dez.
Jan. 7,11, per Jan. -Febr. 7,11, per Febr.-März 7,12.

Petroleum
Hamburg, 14. Juni. Petroleum

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juni. Banecazinn flau, loko 124
London, 14. Juni. Blei, ſpan. 185/16 Lſtrl., engl. 13/, Lſtrl.

Zinn 230 Lſtrl., Zink 245/, Lſtrl., ChiliKupfer 56 Lſtrl., 3 Monate
571 Lſtrl.e Glasgow, 14. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen träge,

Middlesborough Warrants III 46 sh. 2 d.
B. Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 14. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 623 Rinder
(darunter 310 Bullen, 79 Ochſen, 234 Kühe und Färſen),
2507 Kälber, 1855 Schaſe, 16 576 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe,
Jungvieh ſehlen. Kälber: A. 75--95 (107--136), B. 60
bis 62 (100--103), O. 53--58 (88--97), D. 48--52 (84--90)
B. 35--465 (64--82). Sch a fe: A. 42-44 (34--88), B. 37-41 (74 82),
O. 32—37 (68 79), D. A. Schweine: A.
B. 43--45 (54--56), C. 43--44 (54 56), D. 42--44 (52-—-55),
E. 40—42 (50-—52), F. 38 40 (48--50) Vom Rinder
auſtrieb war nicht zu räumen Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen war auszuverkaufen. Der Schweinemarkt verlief
langſam und wurde kaum geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 14. Juni. Auftrieb: 2729 Schweine,

2043 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft; zum Schluß
feſt Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für:
Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 45-58 5--6 Monate alt
35 44 Pölke 3--4 Mon. 25-34 A. für Ferkel 9-- 13 Wochen
alt 17--24 6--8 Wochen alt 1216

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 108--110 do. IIa Qual.
106--108 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,25 48,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
50,50 Berliner Stadtſchmnalz Krone 50,00-56,00
Berliner Bratenſchmialz Kornblume 51,50--56,00 Sbeck: ruhig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 14., Juni. Roter Wintere Weizen (oko 96,

per Juni per Juli 947/, per Sept. 94, per Dez.
Mais ver Juli ver r 63 per Dez. Meghl 2,75.
Getreidefracht na Liverp 30

W. Chiegge, 14. Juni. Weizen ver Juli 88, per Sept. 871
Mais ver Mai 557/

W. KeweYork, 14. Juni. Petroleum Standard white in New
Dork 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Hefined Caſes 8,75, do.
Tredit Balances at Oil City 130.

W. Neweork, 14. Juni. Schmalz Weſternſteam 8,45, Rohe und
Brothers 8,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 13. Juni 1,00, 14. Juni 1.00. Grochlitz

0.76. Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Untp.
e

feſt. Amerik. ſpez.

1.28, 1.26. Brückenp. 0,76. 0.74. Köſen 0.60, 0. 66.
ißenſels Untp. 0.04, 0.10. Trotha 1.56, 1.80. Also

leben 1.04, 1.02. Bernburg 0.69, 0.65. Calbe Obp.,
1.44, 1.43. Calbe Utp. 0.24, 0. 19. Grizehne 0.34. 0.33.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
15. Juni 184 9 0.

Verantwo rilſch: Für Poritit und Feuilleion: Dr. Walther Gebenslevenzfar Provin h en und Handelzteil: Max Ebeling z für Oertliche
inrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle e

ür eingehende Manuſtripie und Beiträge übernimmt die
einerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Iudustri n Filiale Halle
Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

n ſ60 Mionen Mark. j Ausführung sämtlicher panſc-
Monen Varſ- geschäftlicher Transaktionen.
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Donnerstag 2. Veilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 15. Juni 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zur Verhütting von Walbdbränden.
In letzter Zeit ſind chebliche Waldbrände, hauptſächlich durch

unvorſichtigesFortwerfen von brennenden Zigarren
und Zigarettenreten ſowie von Streichhölzern,
entſtanden. Jm Auftrag der Königlichen Regierung macht der König-
liche Herr Landrat des Saalkreiſes darauf aufmerkſam, daß

das Fortwerfen, unvorichtige Handhaben oder Fallenlaſſen von
hrennenden oder glimmeiden Gegenſtänden im Walde, auch wo das

KRauchengeſtättetiſt, gemäß S 44 Nr, 2 des Feld und Forſt
Holizeigeſetzes vom 1. Wril 1880 ſtrafbar iſt.

Das Feerlöſchweſen in Anhalt.
In der Geſetzſamnlung für das Herzogtum Anhalt iſt eine neue

Verordnung des Staitsminiſteriums über den Feuerlöſchweſenſonds
veröffentlicht worden. Danach werden, wenn Mitglieder der freiwilligen
oder Pflichtfeuerwehrn beim Feuerlöſch- und Rettungs

dienſte oder bei aner Uebung ſich eine Verletzung, Krankheit oder
den Tod zuziehen, den Verunglückten oder ihren Hinterbliebenen

Unterſtützungen gewährt. Solche Unterſtützungen können unter gleichen
Umſtänden auch Perſonen, die nicht Mitglieder der Feuerwehren ſind,
zugebilligt werben. Die Unterſtützungen beſtehen in umfaſſender
Krankenbehandlung, Krankengeld bis zu 26 Wochen, deſſen Höhe je
nach den Umſtänden 1 bis 6 Mk. täglich beträgt Unſallrenten bis
zur Höhe von des entgehenden Arbeitsverdienſtes, deſſen Höhe auf
indeſtens 600 Mk, höchſtens 2590 Mk. jährlich anzunehmen iſt
Sterbegeld von 50 bis 150 Mk. und im Falle des Todes Hinter
bliebenenrente. Letztere gliedert ſich in Witwenrente des für die
Unfallrente maßgebenden Arbeitsverdienſtes) und Waiſenrente bis

der Witweurente für das Kind). Ferner können nach der Ver
ordnung aus dem Fonds an Gemeinden oder Spritzenverbände Bei
hilfen zur Förderung der Feuerwehren oder Feuerlöſcheinrichtungen
einſchließlich der Feuermeldeanlagen oder Darlehn gewährt werden.
Die neue Verordnung tritt bereits am 1. Juli d. J. in Kraft.

Eine Diebesbande von Schuljungen.
Man ſchreibt uns aus Köthen: Eine faſt unglaubliche

Diebſtahlsaffäre iſt von der hieſigen Kriminalpolizei aufgedeckt
worden. Schon ſeit längerer Zeit wurden hier die verſchiedenſten
Diebereien ausgeführt, ohne daß es gelingen wollte, der Täter habhaſt
zu werden. Jetzt ſind dieſe in den Perſonen dreier Schulknaben
ermittelt worden, von denen einer 13, die beiden anderen gar erſt
10 Jahre zählen. Zu wiederholten Malen, feſtgeſtellt ſind fünf bis
ſechs Fälle, haben ſie den Schmuckkaſten eines Uhrmachers in der
Marktſtraße mittels Nachſchlüſſels geöffnet und daraus Damen und
Herrenuhren, Ketten Muſikinſtrumente, Klemmer uſw. entwendet.
Aus dem Schaufenſter eines Althändlers entwendeten ſie einen photo
graphiſchen Apparat. Durch regelrechte Einbruchsdiebſtähle verſchafften
ſie ſich Wurſt, Wein, Sauerbrunnen, eine Kiſte mit Malzkaffee uſw.
Das Diebeskleeblatt verriet ſich ſchließlich ſelbſt dadurch, daß es noch
einen vierten Knaben „aufnehmen“ wollte. Dieſer lehnte aber ab und
verriet die Sache. Von den geſtohlenen Uhren wurden nur noch zwei
bei einem Althändler ermittelt die übrigen haben die Bengels ver
kauft und den Erlös durchgebracht. Die Muſikinſtrumente konnten da
gegen aus den verſchiedenſten Verſtecken zutage gefördert werden.

Unglückg- Chronik.
Der bei der Firma Topf Söhne in Erfurt angeſtellte

Monteur Emil Dehn ertrank auf einer Dienſtreiſe in der Gegend
von Verden in der Aller, als er ein Bad nahm. Der Verunglückte
war 26 Jahre alt.

Jn Jſſigau bei Blankenſtein hat ſich der 14 jährige Sohn des
Bürgermeiſters Rank in einem Anfalle von Geiſtesſtörung erhängt.

Jn Allmenhauſen bei Schlotheim ſtürzte der Dachdecker
Otto Herrmann vom Dache eines Gebäudes ab, wobei er ſich ſchwer
verletzte. Der Verunglückte wurde ins Landkrankenhaus zu Sonders
hauſen eingeliefert

Jn Allendorf bei Königſee hat ſich kürzlich bei der Nach
kirmesſeier ein Straßenarbeiter erhängt. Seine Ehefrau hat aus Gram
hierüber jetzt ebenfalls Selbſtmord durch Erhängen verübt.

Beim Herausbringen eines Laſtwagens aus dem Fabrikhofe der
Nadelfabrik in Heiligenſtadt wurde der Arbeiter Bierwiſch
von der Wagendeichſel dermaßen gegen den Unterleib geſtoßen, daß er
infolge ſchwerer innerer Verletzungen verſtarb.

Jn Zitzſchen bei Lützen traf der Blitz in eine Gruppe von
Menſchen, die ſich vor einem Unwetter in einen Neubau geflüchtet hatten.

Der Gemeindediener Möllmer wurde getötet, zwei Land
leute ſchwer verletzt und vier Maurerleicht gelähmt,

Der beim Gutsbeſitzer Albrecht in Pehritzſch bedienſtete
Knecht Wilhelm Arnold, der auf dem Felde mit Walzen beſchäſtigt
war, wurde von den durchgehenden Pferden mit fortgeſchleift. Dem
Bedauernswerten wurde die Haut förmlich vom Kopfe
gezogen. Schwerverletzt wurde er dem Eilenburger Krankenhauſe
zugeführt.

p. Aumendorf, 14. Juni. (Ausſtellungshalle) Jn
dem Grundſtück des Herrn Otto Harniſch hier, dem ſogenannten
„Bad Elſtermühle“, beabſichtigt man eine Ausſtellungshalle von
4--5000 qm Größe zu errichten. Das in betracht kommende Ge-
lände umfaßt 10 Morgen Wieſe und Park. Es ſollen ſchon über

Provinz Sachſen und Umgebung.[-„„--—-—=——“JF-U --„„„J-—”W

1500 Anteilſcheine gezeichnet ſein.

et. Ammendorf, 13. Juni. (Freiwillige Feuerwehr.)
Als Abgeordnete zu dem am 1. und 2. Juli in Ermsleben ſtattfindenden
35. FeuerwehrVerbandstage wurden in der letzten Verſammlung die
Kameraden Vogler, Gerbſtedt, Lehnhardt, Winkler und Richter gewählt.
Herr Gemeindevorſteher Hähn führte u. a. aus, daß die Verwirklichung
des Planes der Errichtung eines Feuerwehrdepots, für welches gute
Grundlagen vorhanden ſeien, in Kürze zu erwarten ſtehe, zumal die
Aufnahme einer Anleihe vom Kreisausſchuß bereits genehmigt worden ſei.

ſ. Radewell, 13. Juni. (Sittlichkeitsverbrechen.
Diebſtahl.) Der 45 Jahre alte verheiratete Arbeiter Ernſt W.,
welcher ſich an einer Anzahl ſchulpflichtiger Kinder vergangen hat,
wurde feſtgenommen und dem Kerkttese n in Halle zugeführt.
Dem Möbelhändler Adolf Handke, in der Beeſenerſtraße zu Ammen-
dorf wohnhaft, ſind aus ſeinem hieſigen Kontor in der Hauptſtraße
nachts 5 Mark Wechſelgeld, für 2,91 Mark Briefmarken und eine
Fahrradlaterne geſtohlen worden. Der bis jetzt noch nicht ermittelte
Dieb hat ein Fenſter der oberen Türfüllung eingedrückt und ſich auf
dieſe Weiſe Eingang verſchafft.

Löberitz, 13. Juni. (Kornblumentag. Miſſions-
f e ſt.) Am 11. d. Mts. fand hier ein Kornblumentag ſtatt zum
Beſten bedürftiger Veteranen. Nächſten Sonntag wird hier das
Miſſionsfeſt der Ephorie Brehna ſtattfinden. Der Feſtgottesdienſt
beginnt 3 Uhr. Die Feſtpredigt hält Herr Superintendent
Dr. Harniſch Zörbig. Die Nachfeier findet im Gaſthofe zur
„Weintraube“ ſtatt.

4 Teunchern, 13. Juni. Verſchiedene s.) Die diesjährige
Kreisfohlenſchau findet am 29. Juni hier ſtatt. Zugelaſſen
werden Mutterſtuten, Saugfoblen, ein, zwei- und dreijährige Stut-
fohlen und Wallachen. Beſonderes Gewicht wird auf die Vorführung
von Familien (Mutterſtuten mit mehreren Fohlen) gelegt, da ſich
daran der Fortſchritt der Zucht am beſten beurteilen läßt. Auch dem

r ſoll mehr als bisher Beachtung geſchenkt werden. Zur
rämiierung ſtehen außer den üblichen Medaillen auch reiche Geld

mittel zur Verfügung. Für den Landkreiz Weißenfels beſteht jetzt
hier ein öffentlicher Arbeitsnachweis. Derſelbe iſt an
Wochentagen von vormittags 8 Uhr bis mittags 1 Uhr und nach
mittags von 2-6 Uhr geöffnet. Arbeitgeber zahlen für jede ver
mittelte Stelle 50 Pfg. Für Arbeit nehmer geſchieht die Vermitt
lung unentgeltlich. Die Vorbereitungen zum Kornblumen-
tage ſind in vollem Gange und laſſen erkennen, daß man der Ver
anſtaltung reges Jntereſſe entgegenbringt, Der hieſige Fußballklub
hat dem Komitee bereits 30 Mk. von ſeiner Einnahme bei dem Wett-
ſpiele am letzten Sonntag überwiesen.

Artern, 13. Juni. (Miſſionsfeſt.) Das diesjährige
Miſſionsfeſt der Ephorie Artern wurde vorgeſtern in Bottendorf
gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Herr Superintendent Behrens aus
Heldrungen. Das Schriftwort Joh. 4, 31--42 zu Grunde legend,
ſtellte er die rechte Miſſionsfreude in den Mittelpunkt ſeiner Predigt.
Jn der ſich anſchließenden Nachverſammlung im ſchattigen Garten der
„Kupferhütte“ erſtattete an Stelle des durch Krankheit verhinderten
Herrn Miſſionsſuperintendenten D. Merensky Herr Miſſionar
Schol z von der Station Dſchuthong-au den Miſſionsbericht. Ver
ſchönt wurden beide Feiern durch gut und rein zu Gehör gebrachte
Geſangsvorträge unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Schmidt-
Bottendorf. Die für die Zwecke der äußeren Miſſion gemachten Geld
ſammlungen gaben einen reichen Ertrag.

V Freyburg (U.), 13. Juni. (Marktbericht.) Auf dem
hieſigen Ferkelmarkte waren 50 Stück Korbſchweine ange
fahren, von denen das Paar mit 22—-30 Mk. bezahlt wurde.

Naumburg a. S., 13. Juni. (Städtiſches.) Kürzlich
hat der deutſche Motorfahrertag in unſerer Stadt ſeine Hauptver
ſammlung abgehalten, und hat es allgemeines Befremden erregt,
daß beiden ſtädtiſchen Körperſchaften keine Einladung zugegangen
war. Jn AutoFachzeitſchriften iſt nun der Magiſtrat heftig an
gegriffen worden, weil er „der Zuſammenkunft keine Beachtung
geſchenkt“ habe. Die StadtverordnetenVerſammlung beauftragte
den Magiſtrat, Stellung gegenüber den Ausführungen der be-
betreffenden Zeitſchriften zu nehmen. Die bei der ſtädtiſchen
Verwaltung zur Jnformation weilenden Aſſeſſoren haben der
StadtverordnetenVerſammlung mitgeteilt, daß ſie wegen eines
Zwiſchenfalls in der vorigen Sitzung letzteren vorläufig fern-
bleiben wollen, um die Spaltung zwiſchen den ſtädtiſchen Körper-
ſchaften nicht noch zu vergrößern. Die Stadtverordneten wählten
an Stelle des vom Regierungspräſidenten nicht beſtätigten Ritter-
gutsbeſitzers Zeitſchel Stadtv. Volk zum unbeſoldeten Stadt-
rat. Für die Kanaliſierung des Frauenplanes und der Martin-
ſtraße werden 7200 Mk. bewilligt. Es werden zwei Vermächtniſſe
in Höhe von 3400 Mk. angenommen. Der penſionsfähige Durch-
ſchnittsſatz der Mietsentſchädigung iſt für Lehrer an Volksſchulen
ſo feſtgeſetzt worden, daß der Satz für Schulleiter 707 Mk., für
Lehrer 557 Mk. und für Lehrerinnen 392 Mk. beträgt. Dieſelben
Sätze ſollen auch für die an der „Gehobenen Bürgerſchule“ be-
ſchäftigten Lehrkräfte gelten.

Duderſtadt, 13. Juni. (Schwere Hagelwetter) ver-
nichteten heute nachmittag in Südhannover, dem Vorharz und
auf dem Eich sfelde viel Gartengewächſe und große Flächen
Wintergetreide. Der Schaden geht in die Hundert-
tauſende. Stellenweiſe lag der Hagel handhoch.

W. Duderſtadt, 13. Juni. (Neues Schlachthaus.) Die
ſtädtiſchen Kollegien haben den Bau eines ſlädtiſchen Schlachthauſes
mit einem Koſtenaufwande von 268 000 Mark beſchloſſen.

2. Annaburg, 14. Juni. (Schützenfeſt.) Vom 11. bis
13. Juni hielt der hieſige Bürger Schützenverein ſein diesjähriges
Schützenfeſt ab. Am Montag nahmen auch die Prettiner Schützen
am Umzuge und am Schießen teil. Die Königswürde errang Maſchiniſt
Helmer. Die nächſtbeſten Schützen waren Gaſtwirt Kleinſorg
und Gaſtwirt Vollmann, die ſich die Ritterwürde erwarben,

Salzwedel, 13. Juni. (Schwerer Unfall. Un.
heimliche Funde.) Als heute abend auf einem Wagen des
hieſigen Ulanen Regiments Heu nach der Kaſerne geſchafft werden
ſollte, ſcheuten plößlich die Pferde und gingen durch. Bei dem
Bemühen, die Tiere zu bändigen, ſtürzte der Futtermeiſter der
2. Schwadron, Vizewachtmeiſter Sch., vom Wagen, geriet unter die
Räder und wurde ſchwerverletzt und bewußtlos aufgehoben. Ein
Oberarm und ein Oberſchenkel waren gebrochen. Außerdem hatte
er ſchwere Verletzungen am Kopfe. Auch ein Ulan erlitt, wenn
auch glücklicherweiſe nur geringen, Schaden. Geſtern wurde die
Leiche eines noch nicht lebensfähig geweſenen Kindes, in einer
Zigarrenkiſte treibend, aus der derte aufgefiſcht, und heute
wurde von ſpielenden Knaben bei der Eiſenbahnbrücke ein
gleicher unheimlicher Fund gemacht. Die Nach-
forſchungen der Polizei hatten bis jetzt noch keinen Erfolg.

Zerbſt, 14. Juni. (Rabiate Polen.) Auf der benach-
barten Domäne Buhlendorf entſtand zwiſchen polniſchen
Arbeitern. eine blutige Schlägerei. Einer hieb mit einem Spaten
um ſich, wobei er einen Genoſſen verletzte. Voller Wut nahm
dieſer einen Stein und warf damit dem Schläger an den Kopf, ſo
daß er einen komplizierten Schädelbruch erlitt und in das
Krankenhaus gebracht werden mußte.

x Coswig (Anhalt), 14. Juni. (Der neueſte Schwindel-
t rick.) Kürzlich kam ſpätabends ein elegant gekleideter Mann
in das Gaſthaus des benachbarten Dorfes Düben und erzählte
den Gäſten, daß das Luftſchiff „Parſeval 4“ auf dem Wege nach
Dresden ſoeben, eine halbe Stunde vom Dorfe entferut, eine Not
landung habe vornehmen müſſen. Er ſei nun beauftragt worden,
aus der nächſtgelegenen Stadt die zur Weiterfahrt benötigten
Gegenſtände zu holen. Da ihm ein verlangtes Fahrrad nicht ge-
liehen wurde, ſo bot er einem anweſenden Fuhrwerksbeſitzer eine
größere Summe, wenn er ihn nach Coswig fahre. Dieſer ging
auch darauf ein und brachte den angeblichen Luftſchiffer in unſere
Stadt. Hier wußte er den Fuhrherrn zu überreden, mit ihm nach
Wittenberg zu fahren. Da geſchah auch. Dort verſchwand aber
der „Pilot“ auf Nimmerwiederſehen; auch einen geliehenen Pelz
vergaß er „in der Eile“ abzugeben. Mittlerweile waren viele
Bewohner des erwähnten Dorfes ausgezogen, das Luftſchiff zu
ſuchen. Aber ihre Mühe war vergeblich. Es war von einem
Luftſchiff nichts zu hören und zu ſehen.

W. Eiſenach, 13. Juni. (Gewalttaten Streikender.)
Geſtern nachmittag traten in Ge haus 50 ausländiſche Bahn-
arbeiter in Streik, weil ihnen die geforderte Lohnerhöhung nicht
zugeſtanden wurde. Bei Verhandlungen mit den Schachtmeiſtern
kam es zu ernſten Auftritten, ſo daß Gendarmerie zur Hilfe-
leiſtung herbeigerufen werden mußte. Einer der Arbeiter ging
tätlich gegen die Beamten vor, ſo daß er gefeſſelt in das Amts
gerichtsgefängnis Stadtlengsfeld eingeliefert werden mußte.

Provinzial-Ruſenum zu Halle n. 5.
Dem Verwaltungsbericht für 1910/11 entnehmen wir, daß

zu Anfang des Geſchäftsjahres Vorbereitungen ergingen zum
Umzug in das am 14. März 1910 vom Provinziallandtage ge-
nehmigte neue Gebäude, zunächſt Studien und Vorſchläge für
die Verteilung und Aufſtellung der Sammlungen in die vorge
legten Pläne zu Bauprojekt J des Muſeumsneubaues auf dem
von der Stadtgemeinde Halle in dem Provinzialverbande koſten-
frei übereigneten Grundſtücke am Wettiner Platz zu Halle a. S.
Für den Muſeumsneubau iſt von der Provinz ein Koſtenbetrag
bis zu 525 000 Mark ausgeworfen. Herr Prof. Dr. Höfer-
Blankenburg trat wieder in den Redaktionsausſchuß für die vom
Muſeum herausgegebene Jahresſchrift ein. Leider hat der
Muſeumsausſchuß, insbeſondere ſein Redaktionsausſchuß, durch
das am 6. September 1910 erfolgte Ableben des außerordent
lichen Profeſſors der Mineralogie Dr. O. Luedecke, hier,
einen empfindlichen Verluſt zu verzeichnen. Er hat über die
neolothiſchen Steinbeile der Umgegend von Halle und des Re-
gierungsbezirks Merſeburg eine bahnbrechende mineralogiſche
Abhandlung mit vorzüglichen Abbildungen von Dünnſchliffen
veröffentlicht. Der Muſeumsbeſuch hat ſich auf der bisherigen
Höhe gehalten. Ausgrabungen, Beſichtigungen, Erkundigungs-
reiſen, Sitzungen des Muſeumsausſchuſſes, Muſeumsneubau-
ausſchuſſes, der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen,
des Denkmalpflegevereins, Teilnahme an Kongreſſen Und Kon
ferenzen mit auswärtigen Geſellſchaften und Muſeumsleitungen
haben an 38 Orten in 57 Tagen ſtattgefunden. Für die Hand-
bücherei des Provinzialmuſeums, welche in den letzten 10 Jahren
eine erhebliche Vergrößerung erfahren hat, iſt eine Neuordnung
mit namentlichem Zettelkatalog, laufendem Buchverzeichnis und
Sachregiſter aufgeſtellt. Ferner ſind Repertorien zu den Zettel-
katalognummern der 43 Kreiſe angefertigt und eingehendere
Berichte, z. T. mit Abbildungen, über beſtimmte Funde und
Fundgebiete abgegeben, ſo zur Prähiſtorie des Kreiſes Lieben-
werda und Worbis, zur Thypenkarte (Liſſauer), zur Hygiene-
ausſtellung in Dresden uſw. Außerdem wurden zur eigenen
Sammlung und zum Tauſch mit Kollegen und Korreſpondenten
zahlreiche Photographien und Nachbildungen angefertigt. Unter
Mitwirkung des Muſeumsausſchußmitgliedes Prof. Dr. Höfer,
Blankenburg a. H., beſorgte der Direktor die Redaktion und
Herausgabe des 9. Bandes 1910 der Jahresſchrift für die Vor-
geſchichte der ſächſiſch-thüringiſchen Länder mit 7 Bogen Text,
5 Textbildern und 12 Doppeltafeln im Lichtdruck. Dieſer Band
brachte eine größere Anzahl wertvoller Abhandlungen über vor-
geſchichtliche Gegenſtände. Für die nächſte Jahresſchrift X, 1911
ſind wiſſenſchaftliche Abhandlungen bereits geſichert, ſowie für
einen zukünftigen 3. Band der Mitteilungen aus dem Muſeum
zunächſt die photographiſchen Aufnahmen unſerer wertvollſten
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Altäre, Holzſkulpturen, Krugifixe uſw., ins Werk geſetzk. Jm
Tauſchverkehr ſteht das Muſeum mit 30 gleichgerichteten Ver
einen und Muſeen. Der Erwerb von Altertümern hat ſich be-
ſtimmungsgemäß auf die Prähiſtorie beſchränkt. Die Samm-
lungen ſind bereichert worden durch Ausgrabungen, Einzelfunde,
Kauf und Tauſch um 253 Katalognummern von 21 Fundorten,
deren hauptſächlichſte in der fälligen Jahresſchrift X des Näheren
beſchrieben werden ſollen. Aus dem Eisleber Altertumsmuſeum
wurden Abbildungen der Goldfunde aus dem Helmsdorfer
Fürſtengrab beſchafft. Durch Geſchenke und Stiftungen von
Altertümern und Schriften haben ſich um das Muſeum wieder
viele Herren verdient gemacht. Mit dem Danke an die Geſchenk-
geber und Stifter verbindet der Muſeumsdirektor Herr Reuß
die allgemeine Bitte an die Bewohner dieſer Provinz, das Pro-
vinzialmuſeum, welches in wenigen Jahren ſein neues Pracht-
gebäude beziehen wird, vorkommenden Falls nach Kräften zu
unterſtützen. Es ruht noch ſo mancher für die Wiſſenſchaft und
die Urgeſchichte des Landes wertvolle Schatz unter der Erd-
oberfläche, und ſo werden die Gutsbeſitzer und Landwirte, Berg-
werks, Steinbruchs, Ton- und Kiesgruben-Jnhaber und -Ver-
walter, die Herren Baubefliſſenen beim Fundamenten-, Tief-,
Waſſer-, Wege- und Eiſenbahnbau freundlichſt und angelegent-
lichſt erſucht, ihre Arbeiter dahin anzuweiſen, daß dieſe bei
Acker- und Erdarbeiten auf etwa vorkommende Münzen, Ton-
gefäße und Scherben, Skelette, Gegenſtände von Stein, Bronze
und Eiſen achten und ſie ſorgſam aufheben, ſammeln und ab-
liefern. Die Muſeumsverwaltung bittet um alsbaldige Mit-
teilung über ſolche Funde, um dieſe im Notfall gegen ent-
ſprechenden Finderlohn zu angemeſſenem Preis nach Material-
reſp. Altertumswert zu erwerben. Verpackungs- und Transport-
koſten werden gern übernommen. Auch können wertvolle Schau
ſtücke, ſoweit ſie nicht koſtenlos geſtiftet werden, unter Vorbehalt
des Eigentumsrechts der Einſender übernommen und ausgeſtellt
werden. Das Provinzialmuſeum, Domſtraße 5, im öſtlichen
Flügel der alten Reſidenz, iſt jedermann (Kinder unter zwölf
Jahren ausgeſchloſſen) Sonntags, Dienstags und Donnerstags
von 11--1 Uhr unentgeltlich, Montags, Freitags und Sonn-
abends zu denſelben Stunden gegen ein Eintrittsgeld von
50 Pfg., außerdem während der täglichen Dienſtzeit im Winker-
halbjahr bis zum Einbruch der Dunkelheit, im Sommerhalbjahr
bis abends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mark geöffnet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Geſamtzahl der an der Univerſität

Marburg in dieſem Sommerſemeſter immatrikulierten Studierenden
beträgt 2302 gegen 2092 im Sommerſemeſter 1910. Davon ſind 212
Theologen, 426 Juriſten, 428 Mediziner und 1236 Philoſophen, Der
Staatsangehörigkeit nach ſind 1802 Preußen,

ferner 416 übrige Reichsdeutſche und 84 Ausländer. Dazu kommen
39 Hörer. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 2341. Aus
Köln a. Rh. wird uns geſchrieben Der bisherige o. Profeſſor und
Direktor der mediziniſchen Klinik an der Univerſität Straß-
burg i. E. Geh. Medizinalrat Dr. Friedrich Moritz iſt zum ordent-
lichen Mitglied und Profeſſor für innere Medizin an der Kölner
Akademie für praktiſche Medizin gewählt und beſtätigt worden er tritt
hier an Stelle des nach Marburg berufenen Profeſſors Dr. Max
Matthes. Profeſſor Moritz iſt 1861 zu Mainz geboren. Zum
Rektor der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe wurde für das
Studienjahr 1911/12 der Profeſſor des Maſchinenbaues Georg Benovit
gewählt und beſtätigt. Regierungsbaumeiſter Benoit war früher als
Direktor der höheren Maſchinenbauſchule in Hagen i. W. tätig. Seit
1901 lehrt er an der Fridericiang als Nachfolger des Geh. Hofrats
Profeſſor Joſeph Hart. Dem Königsberger Anatomen Geh.
Medizinalrat Profeſſor Dr. Ludwig Stieda wurde anläßlich ſeines
goldenen Doktorjubiläums der Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen.
Der Profeſſor der afrikaniſchen Sprachen am Hamburgiſchen Kolonial
inſtitut Paſtor Karl Meinhof wurde von der theologiſchen Fakultät
zu Greifswald zum Dr. theol, hon. eausa ernannt. Aus
Stuttgart wird uns gemeldet: Zum ärztlichen Vorſtande der
Charlottenheilanſtalt für Augenkranke in Stuttgart wurde als
Nachfolger von Profeſſor Königshöfer der Oberarzt Dr. med. Sigfried
Weigelin ernannt. Dr. Weigelin iſt geboren 1881 zu Biberach in
Württemberg. Jn Schleswig iſt am 8. d. Mts. der Archivdirektor
a. D. Geheime Archivrat Dr. Georg Hille im 70. Lebensjahre ge-
ſtiorben. Er ſtammte aus Liepe, Kreis Weſthavelland.

Der Verband akademiſch-land wirtſchaftlicher Vereine an
deutſchen Hochſchulen veranſtaltet bei Gelegenheit der Wander-
Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft wie alljähr-
lich auch dieſes Jahr in Kaſſel am 23. Juni 1911 8 h., c. t.
im Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes einen Feſtkommers
Alter Herren des Verbandes.

Ein Denkmal für Robert Koch. Jn den Kreiſen der medi-
ziniſchen Wiſſenſchaft beſteht, wie man uns ſchreibt, die Abſicht,
dem Begründer der modernen Bakteriologie und der wiſſenſchaft-
lichen Bekämpfung der Jnfektionskrankheiten, Profeſſor Robert
Koch, ein Denkmal zu errichten. Eine Reihe namhafter Perſön-
lichkeiten aus den Kreiſen der Univerſitäten und der Beamten-
ſchaft haben bereits ihren Beitritt zur Bildung eines Komitees
erklärt, das die Vorarbeiten in die Hand nehmen ſoll. Es läßt
ſich wohl annehmen, daß bei der Bedeutung Kochs die Mittel zur
Errichtung eines würdigen Denkmals in abſehbarer Zeit durch
Zeichnungen zur Verfügung geſtellt werden. Der 11. Dezember
1913 wäre als 70. Geburtstag des großen Forſchers wohl ein
geeigneter Zeitpunkt für die Enthüllung des Denkmals.

Hannover, 13. Juni. Als Nachfolger des zurücktretenden
Hoſtheaterintendanten in Hannover, Barnay, gilt der Kaſſeler Hof
theateriutendant Graf von Bylandt-Rheidt, deſſen Nachfolger
Major von Nieſewand vom Kaſſeler Huſareuregiment werden
ſoll. Graf Wilhelm v. Bylandt-Rheydt iſt aus dem 8. Küraſſier-
Regiment hervorgegangen und war lange Jahre Ordonnanzoffizier, dann
Flügeladjutant des verſtorbenen Großherzogs von Sachſen-Weimar.

Kopenhagen, 14. Juni. Der Komponiſt und ehemalige Hof-
kapellmeiſter Svendſen iſt heute morgen geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Lille, 13. Juni. Heute morgen wurde der zweite Kongreß

des internationalen Verbandes der Vereinigungen der Flach s
ſpinner eröffnet. Es waren Belgien Oeſterreich England,
Deutſchland, Rußland und Frankreich durch Delegierte vertreten,
die zuſammen 2 250 000 Spindeln repräſentieren.

Sport und Jagd.
Bei der Jnternationalen Pferdeſchau, die am 12. Juni in

der Olympiahalle zu London eröffnet wurde erzielten deutſche
Offiziere bemerkenswerte Erfolge. Elf Offizierspferde bewarben ſich um
die Preiſe, nämlich ſechs engliſche, vier deutſche und ein ruſſiſches.
Hiervon erhielt Oberleutnant Sommerhoff (21. Dragoner) für
den Fuchswallach „Parſival“ den erſten Preis von 400
Oberlentnant Frhr. v. Schäz ler von den 15. Huſaren erhielt den
dritten und Oberleutnant v. Vopelius von den 6. Ulanen den
vierten Preis der zweite Preis wurde einem engliſchen Offizier,
Leutnant Sir Richard Sutton von den 1. Liſe-Guards, zugeſprochen,
der fünfte dem engliſchen Leutnant Lord Victor Paget.

Gerichtsſaal.
I. Beleidigung der Schraplauer Feuerwehr. Sitzung der

Halleſchen Strafkammer vom 13. Juni.) Der 41jährige Bäckermeiſter
Johannes Böttcher in Schraplau erhob am 28. Oktober v. J.
im dortigen Ratskeller vor mehreren Gäſten, die ſich über die
Schraplauer Pflichtfeuerwehr wegen ihrer ſchnellen Hilfeleiſtung bei
einem kurz vorher ausgekommenen Brande lobend ausſprachen, den

darunter 719 aus
HeſſenNaſſau, 291 aus der Rheinprovinz und 173 aus Weſtfalen

Vorwurf, die Feuerwehr habe. im Wegenteik nicht ſchön gehandelt, J e Pfd. 40 1 Verk.*
ſondern das Feuer abſichtlich weiterbrennen laſſen und nach
andern Stellen geſpritzt. Als ein Gaſt ihm dieſe beleidigenden
Aeußerungen verwies, wiederholte er ſie und verſicherte, er wolle ſie
nötigenfalls beweiſen. Vor dem Schöffengericht in Eisleben verſuchte
er in der Tat den Wahrheitsbeweis, der aber mißlang. Der
Brand war ziemlich ſchnell gelöſcht worden. Das Schöffengericht ver
urteilte Böttcher zu 60 Mark Geldſtrafe wegen öffentlicher Beleidigung
der Schraplauer Feuerwehr bezw. des für ſie verantwortlichen Brand
meiſters. Gegen dieſe Strafe glaubte B. noch Berufung einlegen zu
dürfen, wurde aber von der Halleſchen Strafkammer koſtenpflichtig

abgewieſen.
W. Das Naumburger Schwurgericht eröffnete am 12. er. ſeine

Sommerſitzung. Der Arbeiter Fleiſcher aus Weißenfels wurde
zu fünf Jahren Gefängnis verurteilt, weil er bei einem nächtlichen
Streite den ihm befreundeten Arbeiter Strahl durch einen WMeeſſerſtich
ſo verwundet hatte, daß dieſer zwei Tage darnach ſtarb.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
13. Juni. Angekommen: „Durendart“ 12. Juni in Havre.
„Pretoria“ 12. Juni in New-York. „Salamanca“ 12. Juni in
Oporto. „Togo“ 13. Juni auf der Elbe. „Georgia“ 12. Juni in
Mobile. „Hellas“ 13. Juni in Singapore. „Arabia“ 13. Juni
in Singapore. „Sieglinde“ 13. Juni auf der Elbe. Ab-
gegangen: „Rheinfels“ 12. Juni nach Hamburg. „Fürſt Bis-
marck“ 12. Juni von Tampico. „Braſilia“ 12. Juni nach Hankow.
„Spreewald“ 11. Juni von Havanna. „Ambria“ 13. Juni nach
Port Said. Paſſiert: „Senegambia“ 11. Juni Sagres.
„Bolivia“ 11. Juni Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
13. Juni. „Derfflinger“ Dienstag von Foochow ab. „Prinsß
Heinrich“ Montag in Alexandrien an. „Chemnitz“ Montag Dover
paſſiert. „Prinz Sigismund“ Montag von Brisbane ab.
„Goeben“ Montag von Southampton ab. „Heſſen“ Dienstag in
Brisbane an. „Eiſenach“ Montag in Montevideo an. „Bonn“
Dienstag in Liſſabon an. „Kronprinz Wilhelm“ Dienstag in
Bremerhaven an. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag von
Bremerhaven ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 13. Juni. „Aline Woer-
mann“ Dienstag in Bonnh an. „Jrma Woermann“ Montag von
Las Palmas ab. „Lucie Woermann“ Montag Oueſſant paſſiert.
„Jlmenau“ Montag in Sekondi an. „Eleonore Woermann“
Dienstag von Lome ab. „Lothar Bohlen“ Dienstag in Sierra
Leone an. „Martha Woermann“ Dienstag in Hamburg an.
„Togo“ Dienstag in Hamburg an.

Börſen- und Handelsteil.
Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe, Berlin.

Nach dem ſchon kurz erwähnten Geſchäftsbericht für 1910711
ergab ſich ein Geſamtumſatz von 15,94 (im Vorjahr 15,19) Milli-
arden. Der Rohgewinn betrug 4,65 (3,83) Millionen Mark oder
5,63 Proz. (5,29 Proz.) des geſamten eigenen Kapitals von 82,6
(81,8) Millionen Mark. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten mit
820 949 C (699 066 gleich 0,99 Proz. (1,11 Proz.) des eigenen
Kapitals bleibt ein zu verteilender Gewinn von 3,83 (2,63) Mill.
Mark gleich 5,01 Proz. (4,57 Proz.) des Grundkapitals. Zur ge-
ſetzlichen Verzinſung des Kapitals ſind 2,42 Mill. Mark erforder-
lich. Von den 52 Vereinigungen und Verbandskaſſen, die mit der
Kaſſe im Geſchäftsverkehr ſtanden, ſind 51 genoſſenſchaftlich, eine
nicht genoſſenſchaftlich organiſiert. Jm ganzen waren in ihnen
vereinigt 12 362 Genoſſenſchaften mit 1339 988 Mitgliedern (im
Vorjahr 52 Verbandskaſſen mit 12090 Genoſſenſchaften und
1274 001 Mitgliedern). Die Vorzugszinsſätze der Genoſſenſchafts-
kaſſe im Verkehr mit genoſſenſchaftlichen Verbandskaſſen waren in
der laufenden Rechnung während des ganzen Jahres unverändert
für Entnahmen 3 Proz., für Guthaben bis zum Betrage des
Kredits in laufender Rechnung zu Vorzugsbedingungen 3 Proz.
Soweit Guthaben die Grenze der mit 3 Proz. zu verzinſenden
Beträge überſchritten, wurde den Verbandskaſſen auf Wunſch die
Anlage in Privatdiskonten oder als Ultimogeld gegen Berechnung
einer Vergütung von des erzielten Zinsbetrages vermittelt,
um ihnen eine vorteilhaftere Verzinſung zu ermöglichen.

Die Ernteausſichten in Kanada.
Nach einer Veröffentlichung der Regierung wird der Geſamt-

anbau von Weizen auf 1026 Mill. Acres gegen 934 Mill. im
Vorjahr und von Hafer auf 104 Mill. gegen 94 Mill. im Vor-
jahre geſchätzt. Gerſte und Roggen zeigen kleine Rückgänge.
Die Ernteausſichten werden als gut bezeichnet.

t Die Landbank Berlin hat von dem im Kreiſe Heiligenbeil,
Provinz Oſtpreußen, belegenen, 2230 Morgen großen Rittergute
Gr. Rödersdorf das Hauptgut in Größe von 1800 Morgen
an Herrn Rittergutsbeſitzer Reinhard Brunk auf Galitten
verkauft.

y. Gegen die bei Eisleben geplante Chlorkaliumfabrik der
Mansfelder Gewerkſchaft erfolgten 21 Einſprüche, darunter von
den Städten Magdeburg und Calbe, die beide eine weitere Verun
reinigung der Saale und Elbe befürchten. Da eine Einigung
vor dem Stadtausſchuß in Eisleben nicht erzielt werden konnte,
geht die Sache nunmehr an den Bezirksausſchuß zur Entſcheidung.

y. Dommitzſcher Tonwerke, Akt.Geſ. Jn 1910--1911 ergab
ſich nach Abſchreibungen von 32 492 Mk. (i. V. 32 329 Mk.) ein
Reingewinn von 117894 Mk. (106 314 Mk.), der die Ver-
teilung von 9 Prozent (8 Proz.) Dividende geſtattet, bei
einem Vortrag von 16 943 Mk. (16 852 Mk.). Jnfolge der ge-
beſſerten Lage des Baugewerbes konnte der Abſatz nicht unweſent-
lich erhöht werden. Es konnten jedoch nur die bisherigen Preiſe
t werden, während eine Ermäßigung der Unkoſten nicht
eintrat.

—-y. Jnternationale Preiskonvention für Draht, Drahtwaren
und Drahtſtifte. Geſtern kündigten ſämtliche deutſchen Mit-
glieder der Vereinigung zum 15. Juni cr., mit welchem Zeit-
punkt Preisfreiheit für den Verkauf für das dritte Quartal ein-
tritt. Demnach hat die Jnter nationale Konvention ihr
Ende bereits am 15. Juni erreicht, die Preiskonvention für das
Jnland dagegen wird erſt, wie bereits bekannt, am 30. Juni zu
Ende gehen.

W. Bei der Gotthardbahn in Liquidation ſoll für die Zeit
vom 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1911 eine Dividende von
35 Franken pro Aktie erklärt werden.

Viehmärkte.
Halle, 14. Juni. (Bericht der Schlachtvieh Ver

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielt
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 6. Juni bis
10. Juni eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: 7jähr., 1610 Pfd.,
45 1 Verk.* 6 8jähr., 1640-—-1505 Pfd., 42 Ac, 4 Verk.*
Bullen: Ajähr., 1494 Pfd., 46 1 Verk.* 2jähr., 1100 Pfd.,
40 1 Verk.*. Färſen: 3jähr., 1236 Pfd., 45 1 Verk*
3jähr., 1210 Pfd., 43 1 Verk. 2 jähr., 900 Pfd., 40 1 V.
Kühe: 4jähr., 1400--1050 Pfd., 42 3 Verk.* 6--8jähr., 1340
bis 1180 Pfd., 41 4 Verk.* 7--4jähr., 1200--1100 Pfd., 40
3 Verk.* 7--4jähr., 1330--900 Pfö., 38 5 Verk.* 6jähr.,
1190 Pfd., 35 1 Verk.* Schweine: 340--252 Pfd., 48
8 Verk. 390--240 Pfd., 47 4 Verk.* 364--210 Pfd., 46 AC,
14 Verk.* 307--245 Pfd., 45 AC, 12 Verk.* 357--276 Pfd., 44
18 Verk.* 300 Pfd., 43 1 Verk.* 248 Pfd., 42 3 Verk.*;

ganz

l

urchſchnittspreis: 45,20
dern

Magdeburg, 13. Juni. (Amithcher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 490 Rinder und zwar 64 Ochſen,
156 Bullen, 270 Färſen und Kühe, 35 Kälber, 119 Schaſvieh uſw.
1716 Schweine. Bezahlt für 100 Pfind Lebendgewicht. Ochſen“
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 46--48, b) volfleiſchige ausgemäſtete im Alter

von 4—-7 Jahren 42-47, junge fleſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--40, 4) mäßig geiüährte junge und gut genährte

ältere 30-34 Bullen: a) vollfleſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46--49, b) vollfleiſchige jüngere 41--45, 0) mäßig

rn junge und gut genährte ältere 35—-40 .4. Färſen und
ühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete n höchſten Schlachtwerten

Zentner. Nicht Einzeltiere,

bis 48, vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--35, e) gering genährte Küh und Färſen 26—29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) --38 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70--82, b) feinſte Maſtkälber 60-—68,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 53--59, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 41-—52, e) geringe Saugkälber 30--40 Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer ind gut genährte junge
Schafe bis 39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 33
bis 36 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120—150 kg Lebendgew,
44--45 (Schlachtgew. 55--56), vollfleiſchice von 100--120 kg
Lebendgew. 43--45 (Schlachtgew. 54--56), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 42--43, (Schlachtgew. 53-54), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--52), unreine
Sauen Lebendgew. 39--42 (Schlachtgew. 49--52), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet,

Verlauf und Tendenz mittel. Ueberſtand: 35 Rinder,
Kälber, 14 -Schafe, 25-Schweine.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 12. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar beiPartien-ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei of hier.

Noggen e Lang ſtroh (Handdruſch): 3,25--3,50 bei
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partien:Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 C in einzelnen Fuhren 3,50

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren M. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1;05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahnhier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00

Marktpreiſe
in der Woche vom 4. bis 10. Juni 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter.

Gegenſtand Preis licher PreisEinheit

gut 100 kg 20 304 20154 20 30Weizen mittel 20 00 19 904 19 90gering. 19 60 19 50 19 60qut 12. 80 16 95 17 20non mittel 17 00 1660 16 75
gering. x 16 4554 16 30] 16 55gut J e re 20 50 20 50 20 50Gerſte in m 1990 vo 904 19 90
gering. 18 50 18450 18 50gut 18 90 18 45] 18 60Hafer mittel x 18 1304 18 00 18 25gering r 18 05 17 30. 17 90Erbſen (Viktoria) 28 70 25.75 27 20Erbſen (handverleſen) n

Speiſebohnen 29 50 26 60] 28 50Linſen 31 00 22 004 26 50Eßkartoffeln 8 00 650 7 00Richtſtroh 6 o 5 504 5 75Krummſtroh ſSaheenpees 4150 3 5504 4 (00

Heu 745049 7 o0 7 26Keule kg 2 ſo 1 60 2 00Rindfleiſch Bug 2 oo9 155 1 80Bauch 1701 135 1 60Keule 2 120 155] 2 (00Shueneſeſs S 2 120 1 50 1 90
di Beine 4 1 o 551
Keule 2 10 1901 2Kalbfleiſch 2400 1 50 7g eule 2 600 1 7094 1 9Hanmelfleiſch u U 1485 1 80

Roßfleiſch o 80 o o o 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 80 260 2 80
do. do. i. Ausſchn. 3 20 3 [2041 320Spekd x 2 vo 1 45] 1 80Eßbutter e 2 3 00 2 80 3 00ier 1 Schock 4 40 3 60 4 20

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge-
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 13. Juni 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
C

Eine Wohltat vom hygieniſchen Standpunkte aus iſt die
Behandlung der Wäſche mit dem bekannten ſelbſttätigen Waſch
mittel Perſil. Jnsbeſondere bei der Kinderwäſche iſt Perſil
unentbehrlich. Der dieſer Wäſche oft anhaftende ſtrenge Geruch
verſchwindet ſchon nach einmaliger Anwendung von Perſil; ohne
das ſchädliche Reiben und Bürſten wird die Wäſche ſchneeweiß
und erhält den friſchen duftigen Geruch der Raſenbleiche. Die
Kleinen fühlen ſich ordentlich wohl in der mit Perſil behandelten
Wäſche, da deren Friſche und Weichheit die zarte und empfind-
liche Haut nicht reizt. Die garantiert unſchädliche Anwendung
von Perſil iſt äußerſt einfach: Die Wäſche wird eingeſetzt, nur
einmal etwa eine viertel bis halbe Stunde gekocht, und hernach
mit lauwarmem Waſſer tüchtig ausgeſpült. Jrgendwelche andere
Zutaten, wie Seife, Seifenpulver ſind nicht erforderlich, ſo daß
durch deren Fortfall in Verbindung mit der bedeutenden Er-
ſparnis an Zeit, Arbeit, Feuerungsmaterial uſw. der Gebrauch
von Perſil auch den Vorzug der Billigkeit hat. Perſil enthält
weder giftige noch ſcharfe Stoffe, iſt alſo abſolut unſchädlich, wo-
für die Fabrikanten Henkel K Co., Düſſeldorf, volle
Garantie übernehmen.

im
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Hallesche Strassenbahn in biqu.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft beehren wir uns zu der am
Freitag, den 7. Juli 1911, mittags 12 Uhr

im Hotel zur „Stadt Hamburg“, Tier ſtattfindenden
ausserordentlichen Generalversammlung

mit folgender Tagesordnung ergebenst einzuladen:
1. Vorlage der Liquidations-Eröffnungs- Bilanz und Antrag auf

Genehmigung derselben.
2. Mitteilungen.Gewass S 20 des Gesellschaftsvertrages haben diejenigen Aktionäre,

welehe sich an der Generalversammlung beteiligen wollen, ihre Aktien
ohne Gewinnanteilscheine und Erneuerungsschein nebst einem
doppelten Nummernverzeichnis oder die Bescheinigung eines deutschen
Notars über die bei ihm erfolgte, die Verpflichtung zur Aufbewahrung
bis nach Abhaltung der Generalversammlung enthbaltende Hinter-
legung oder einen Hinterlegungsschein der Reichsbank spätestens
72 Stunden vor der Stunde der Generalversammlung bei einerder nachbenannten Banktirmen:

H. F. Lehmann, hier.
Reinhold Steckner, hier.
Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt, Abteilung

Becker Co., Leipzig.während der üblichen Geschäftsetunden zu hinterlegen,
Halle a. S., den 12. Juni 1911.Hallesche Strassenbahn in Liqu.

Karl Berndt, Liquidator. [o990

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigheit (Alte Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark
Vermögen rund 360 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.
Neues, vorteilhafteſtes Präwien- u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit s Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [2258
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Dorotheenſtraße 1,ohannes Erbss,

Hallescher Kohlenhof Halle a. S

Walter Trolle
Kontor und Lager: Delitzscherstrasse 81

Telephon Nr. 1439

empfiehlt sich zur Lieferung von

Briketts, Grudekoks, Nasspresssteinen,
Plättkohle, westfälischer Schmiede-

kohle, Steinkohlenkoks
zu billigsten Tagespreisen.

Als Spezialität:
tflerdkohlen für Hotoels.

[(0981

III

III

K&

e

ra

e öie So ſt bezogen
vierteljährl. 3 Mk., monatl. J Mk. Inſerate haben beſten
Erfolg. Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden A., Marienſtraße 38/40.

e

8RUSSEl. 1910: GRAND PBIX

Wanderausstellung der D. L G. in Cassel
Vorpräfungen der D. L. G.

1910 Grosse bronzene Denkmünze für Seldsteinleger Wolf
1909: Grosse silberne Denkmönze für Oreschmaschbine Wolf

22.-27. Juni 1911

Die ausgestellten

Sattdampf-
und Patent-

jedem 1 okomobſſen, Originaſbauart Wolf

Dampfdreschmaschinen Wolf
Seſpstbindenden Giattstrohpressen Wolf

werden freundlicher Beachtung empfohlen

R. WOLF Moaecehurg-

Buckdu

Vertreter auf der Ausstellung amwesen d

Wenn
aus beruflichen oder sonstigen Gründen, veranlasst ist, die Wohbnräume

unbeaufsichtigt zu lassen, ist die Gefahr, durch

man
vorroßt,

4.

Vertreter in Halle

besonders gross,

(Ebrueh, Beraubung oder räuber, Erpressung

geschädigt zu Wwerdoen,
hieraus schützt nur eine gute Voersicherung.

materiello Nachteile
[0635

Segen

Zu Absechlüssen empfiehlt sich die

Friedr. Klopfleisch, Privatier,

Ktuttgarter Nit- und Rüekversicherungy- Aktiengevollsehaſt.

Wilhelm Lotze, Subdirektor, Rathausstr. 4 I
Kl. Steinstrasse); Karl Schrader. General-Agent, Halberstädterstr. 6;
General-Agent, Lilienstr. 18;

(EBingang

Georg Thieme,
Rudolf-Haymstr. 12 I.

Suche
rauphobleniele

zu kaufen.
Angebote mit allem Näheren
unter L. Z. 8909 an Rudolf
Nosse, Berlin SW. [0983

für Hand, auch für Kraftbetrieb,
tadelos, unter Garantie, billigſt
verkäuflich. Off. u. Z. g. 4319
an die Exped. dieſer Ztg. erb.

S Waſchgefäßedauerh., bill. Mitgl. 8 R.-Sp.-Ver

Gr. Kiane-zander, ſtraße 12.
Von 20 meiſt jüng., ſchweren

Arheitfs-
pferden

verkauft 8Stück
X ſofort preiswert direkt aus
dem Geſchirr [1008Fuhrgeſchäft Georgſtraße 13.

Offeriere 2 volljährige
Celler

Rappstuten
on Abzeichen,

1,74--1,71 groß, als Reit- oderWagenpferde Weigel zuſammen

oder einzeln. [1009Pr. Tuchveherer, Halle a. G.

Klaphengste und Bruch-
hengſte werden kaſtriert, auf Wunſch
mit Verſicherung. Adreſſe Fnfach.
Magdeburg, F. V imtor, Tierarzt

(Spezialiſt), vorm. Dänemark.

Stammſchäferei

z2scherndorf
früher Kötschau.

Der Verkauf von
Werino-

Fleiſch-Schafböcken,
gehörnt und ungehörnt, ge-
boren 1910, iſt eröffnet.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn: Raguhn i. A.,
zwiſchen Deſſau-Vitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Merino-
fleiſch- und Orxfordſhire-Vollblut-
Jährlinge. Zuchtleiter: Larrass in
Berlin. Osterland.
3 einer Kadaver
g holt zu hohen Preiſen [0547Fleiſchmehlfabrit v a. S.
2 Canenaerweg 5. 835.

S Stroh S
in Drahtpreſſung kauft

Max Abraham, Friedenau.

x vermietem.
Zum 1. Juli d. Js. prächtige helle

Wohnung, beſtehend aus fünf Zimmern, darunter großes
Erkerzimmer,
Mädchenkammer c.

geräumiger Küche und Badeeinrichtung, große
Mietspreis 825 Mark.

Sternſtraße 14 II.

Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Verlaugte Perſonen.

Agenmnt
zur Vertretung ſeines renommierten
Königsberger Export-Hauſes für
Hülſenfrüchte u. Sämereien a. hieſ.
Platze geſucht. Gefl. Off. m. Ang.
von Refer. u. N. E. 170 an Haasen-
stein Vogler, Königsberg i. Pr.

Köchinnen, Haus-, Küchen-,
Stallmädchen, Knechte erhalten
ſofort Stelle durch [(0992

Emilie Hagelgangz,
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin

Leipzigerſtraße 13, Hof.
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,

t Marie Wantzlöben
ge werbsmäßige Stellenvermittlerin,
Gr. Sfeinsfr. 60. Desgl. Kochmamſells,

Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinnen, Jungfern, Stubenmädch.,
n

Geſucht zum 15. tüchtigesStubenmädchen; kein J

und Bügeln. Gehalt 50 Taler.
Zandhaushalt. Aelt. Mädchen
bevorz. Off. mit Zeugn.-Abſchr.
und Bild einſenden Poſtfach 23
Sondershauſen. [3150
Solides, erfahr. Mädchen
für ſofort oder 1. Mai bei hohem
Lohn geſucht. Mühlweg 11,Gartenhaus. 3248

Ein junges Mädchen
zur Erlernung der Landwirt
ſchaft oder jüngere Mamſell
ſucht zum baldigen Antritt Frau
b. Sehwenke, Wispitz b. Calbe a. S.

Junges Mädchen, gert
Küche zu erlernen, wird an-
genommen. Gaſthof Brauner
Bär, Eilenburg. 0999
n

m suehe Wmögl. ſichere Stelle. Bin 30 Jahre
alt, unverh., ununterbrochen in
intenſiven Wirtſchaften gew., durch
u. durch firm in Buch u. „Kaſſenf.-
Brennerei, Ziegelei und Forſt und
ſämtl. Vyrwaltunasgeſch. Ia Zeugn.
Off. u. Z. I. 4345 an d. Exp. d. Ztg.

Suche Stellg. z. 1. od. 15. Juli als

Hof- od. Feldverwalter,
wo ſpäter Verheiratung geſtattet
iſt. Ad. Errurth, Nebelin
bei Dergenthin (Weſtpriegnitz).

25jähr. Mädchen, ſchon in
Stell., erfahr. im Kochen u. allen
häusl. Arb., ſucht zum 1. oder
15. Juli Stellg. als Stütze in
beſſ. H. m. Familienanſchl. Off.
unter Z. K. 4344 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 10993

Verloren.
Maftgold. Brosche
mit rotbraun. Stein Leipziger-
ſtraße Wittekind verloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Friedrichplatz 4, Blumengeſchäft.

Mietgeſuche.
Suche vom 18.-22. d. Mts.

gut möbl. Zimmer, eventl. mit
Penſion bei alleinſtehender Dame.
Gefl. Angebote unter L. 87 an
Haasenstein Vogler,A. G., Hannover. (0985

Vermietungen.
Steinweg 2herrſchaſti. Etage,

S 7 Zim., Küche, Bad, Speſſek.,
x Mädchenk., Jnnenkl., Garten

benutzung, ſof. zu vermieten.
Preis 1250 Mk., desgleichen

II. Etage, 8 Zim., ſonſt wie
vor, Preis 1100 Mk., per l. 10.
zu vermieten. Näh. Stein-
weg 25, Baubureau. [0846

Paradeplatz 5 pt.
hochherrſchaftl. Wohnung, große
hohe ſonnige Räume, vollſtändig
renoviert, mit reichlichem Zubehör
u. Garten, Zentralheizung, elektr.
Licht, ſofort oder ſpäter zu ver
mieten durch Oskar Knoche,
Krauſenſtraße 27. 0288

Möheltransporte
werden unter Garantie tadelloſer
Ausführung angenommen bei

Zoern Steinert.

Am Königsplatz,neben Honig u. Reichs

bank herrlich gelegen, große

Parterreräume,
für Bureau oder Bank geeignek,

herrſch. Wohnung
zu 9 Zimmern u. 6 Zimmern mit
Zentralheizung, elektr. Licht, Gas,
u. allem Komfort verſeh., zu ver
mieten. Wünſche können noch
berückſichtigt werden. Näheres
durch den Erbauer, Architekt und
Maurermeiſter Curt Lucke,
Halle a. S., Steinweg 25.
D Kl. Klausſtr. 14
Eckladen mit Ladenſtube
evtl. mit Wohnung ſof. od. ſpäter
zu vermieten durchConradDrebinger,
Burgſtraße 50. Fernſprecher 3019

Lagerplätze,
Fabrikterrain

mit Gleisanſchluß, 12 Minuten vom
Bahnhof. (0978

Hensel Müller,
Canengerweg

Geldverkehr.

Welche Kolonialwaren-

Großhandlung
w. jg. tücht. Kaufmann z. Ueber
nahme eines flottg. Kol.-Geſchäfts
mit ca. 60 Mille Umſatz 0997
5 7000 Rik.

bei pünktl. zzahl., jährl. Rück
zahlung ca. 15 leihen Vaterübern. f. d. Vehgag Bürgſchaft in

Form v. Wechſel, Schuldſchein od
Sicherheits-Hypothek. Kolonialw.
Bezug Verpflichtung. Gefl. Off
unter 4. K. 71 poſtlag. Erfurt.

Landwirte erhalten
jedes Kapital

als feſte Hypothek zur I., II.
und III. Stelle zu billigen

[1006Zinsſätzen oder

Darlehn à
E. Moritz 60.,

Bankgeſchäft,
Halle a. S., Brüderſtr. 11

II. 30000 erste Hypothen

auf einehochherrſchaftliche Villg,
acht zweif., vier einf. Stuben,
zwei Wintergärten, Küchen,
Keller u. ſonſtiges Zubehör (die
eine Hälfte parterre t die andere

I. Etage), Garten, nebſt einemſich anſchließend. Fabrikgrundſt.
von ca. 5000 qm Flächeninh., zu
leihen geſucht. Off. unt. U. W.
7327 an Rudolf Mosse, Halle S,

Suche an 2. Stelle anf Acker
Hypothet in Höhe von
6500 Mk. Offert. unt. Z. m. 4346an die Exped. d. Ztg. erb. [0998

Wer Geld hraucht,
BetricbhsKkapitalien,
Hypothekengelder,

wende ſich an H. R. borenz Hachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Bedingung.,
evtl. vom Baubeginn an gewährt.
Anfragen erb. unter F. S. 960
„Invalidendank“, Leipzig.

25000 Mt.
will ich zu 4 Zinſen auf erſt
ſtellige hieſige Hanshypothek aur-
leihen. Off. sub T. j. 4343 an
die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

1000 000 Mk.
ſollen in Ackerhypotheken
auf größere Beſitzungen
lange Jahre unkündbar
zur erſten Stelle oder
direkt hinter der Land-
ſchaft ansgeliehen werden.

Geſuche unter A. B. 121
an Rudolf Mosse,Magdeburg [(0901

Hypotheken-Kapitalien
auf landwirtschaft]. Besitz in beliebiger Höhbe

zu 334 per sofort oder später zu vergeben durch

Robert Rosenherg, Bankgeschaft,
Halle a. S. Augustaste, 5., Tel. 366 u. 1287.
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a S 2 2J t l t Bekanntmachung. In das Handelsregiſter Abteilungm iche Be zann machungen. Zum Sprechverkehr ſind zugelaſſen Halle (Saale) mit den B iſt heute unter Nummer 240 Ausſchreibung.

niederländiſchen Orten Breda, Dordrecht und Zwyndrecht:- Halleſche Feinton-Werke, Ge] Die Ausführung der Dach-Eis aus ſtädtiſchem
Leitungswaſſer.

Durch Vergrößerung unſerer Eiserzeugungsanlage ſind wir
imſtande, dreimal ſoviel Eis herzuſtellen als im Vorjahre. Die
Abgabe erfolgt bis auf weiteres zu folgenden Preiſen

A. Bei Lieferung frei Haus.
a) Für Abonnenten pro Monat 5 Mk.

Dafür werden täglich Block (etwa 6 kg) geliefert. Das
Abonnement kann an jedem beliebigen Tage beginnen.

w Zur genügt Poſtkarte. f
Für Abnehmer einzelner Stücke gegen ſofortige Bezahlung,für Block (etwa 6 kg) 20 fo e

e) Für Kliniken, Krankenhäuſer und Heilanſtalten pro Block
9 etwa d ksg) o r.

Für andere Abnehmer ganzer Blöcke pro Block (et25 kg) 50 Pfennig. Etwa
B. Bei Abnahme im Schlachthofe.

a) Für Abnehmer einzelner Blöcke, pro (etwa 25 kS in z pro Block (etwa 25 Kg)
v) Für ſtändige Abnehmer größerer Mengen in der Zeit vom

l. April bis 30. September pro Block (etwa 25 kg) 30 Pfg.
in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. März pro Block 25 Pfg.

e) Für Jleiſcher pro Block (etwa 25 ksg) 25 Pfg. unter der
edingung, daß das Eis nicht weiter verkauft werden

JDarf, im andern Falle pro Block 35 Pfg. 13257
Halle a. S., den 13. Juni 1911.

Freiimfelderſtraße 42.

Die Verwaltung
des ſtädt. Schlacht und Viehhofes.

Die Urliſte der i er d valle u
Di iſte der in der Stadt Halle a. S. wohnhaften

die zu dem Amte eines Schöffen oder
werden können, wird gemäß 36 des hvom 27. Januar 1877 vom 15. bis einſchließlich 22. Juni ist
innerhalb der Dienſtſtunden im Bureau VIII, Rathausſtraße Nr. 19 II
Zimmer Nr. 69, zu jedermanns Einſicht ausliegen. Gegen die
Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Ürliſte kann innerhalb der Friſt
im genannten Bureau ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch
erhoben werden.

Der Magiſtrat.Halle a. S., den 12. Juni 1911.
Warnung.

Die angebliche Firma M. A. Winter Co. in Waſhington
D. C. North Amerika iſt ſeit längerer Zeit eifrig bemüht, zahl
reiche Agenten für den Vertrieb eines ſogenannten Univerſalheil-
mittels „Nalther“ und „Natürlicher Geſundheitsherſteller“ zu ge
winnen. Die Anwerbung ſolcher Agenten wird in der Weiſe ver
ſucht, daß an Perſonen, die auf Zeitungsankündigungen uſw. hin
um Ueberſendung eines Proſpektes und einer Probe des Mittels
erſuchen, unter Zuſendung von Proſpekten und Mittelproben mit
dem Aufdruck ihres Namens und ihrer Adreſſe ſofort die Bitie um
Uebernahme einer Agentur der Firma gerichtet wird. Es wird
wiederholt darauf hingewieſen, daß das vorbezeichnete Mittel im
günſtigſten Falle für einen hohen Preis nur ein unſchädliches, faſt
wertloſes Abführmittel darſtellt, deſſen Verkauf oder ſonſtiger
Vertrieb außerhalb der Apotheken verboten und daher ſtrafbar iſt.

Halle a. S., den 9. Juni. Die PolizeiVerwaltung.

Halle (Saale), 12. Juni 1911.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Hugo Barth

zu Wieskau iſt die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen.
Kaltenmark, 12. Juni 1911.

Der Amtoösvorſteher.

Bekanntmachung.
Unter den Schaffen der Gutsbeſitzer C. Weber und Louis

Troitzſch in Bennewitz bei Gröbers iſt die Maul- und Klauen-

ſeuche ausgebrochen. 0984Benne witz (Saalfreis), den 13. Juni 1911.
Der ſtellvertretende Amtsvorſtecher.

Gafthof- Verpachtung.
Am 1. Oktober d. J. läuft die Pacht des zu Roßla a. H. unweit

des Kyffhäuſers, Station der Halle--Kaſſeler Eiſenbahn, belegenen
Gemeindegaſthauſes „Zur Sonne“ ab. Der Termin zur öffent-

lichen en eng findet [3259Dieustag, den 27. Juni 1911, nachmittags 2 Uhr
im genannten Gaſthofe ſtatt. Die Pachtbedingungen liegen beim
Unterzeichneten zur Einſicht aus, auch können dieſelben gegen Er
ſtattung von 1,50 Mk. Schreibgebühren gegen Frauko Anfrage bezogen
werden. Jeder Pachtluſtige hat ſich vor dem Termine über ſeine
Vermögensverhältniſſe auszuweiſen und muß der Nachweis erbracht
werden, daß der Konzeſſionserteilung an ihn keine Bedenken ent
gegenſtehen.

Roßla, den 12. Juni 1911.
Der Gemeiudevorſteher. Lehmann.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat März 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandunmmern von 89 981 bis 93 678
S über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
a t ſind, wird

ittwoch, den 21. Juni d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 re vormittags und um Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Pianinos, Muſikinſtrumente, Möbel, Zigarren, Nähmaſchinen, eine
Drehorgel und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerunugen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 20. Juni d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 22. Mai 1911.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Scheideſchlamm
C lamm aus Zuckerfabriken) zur JuniJuliAuguſt
Lieferung frachtgünſtig überall hin offerieren

ſellſchaft mit beſchränkter Haf-
tung, mitdem Sitz zu Halle a. S.
eingetragen Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 13. Mai 191! feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt
der Erwerb und Veräußerung von

ſtücken zwecks Ausbeute von Ton,
Kaolin (Porzellanerde) und anderen
Erden, Steinen und dergleichen, ſowie
Handel mit derartigen Naturalien.
Das Stammkapital beträgt 30 000
Geſchäſtsführer ſind die Kaufleute
Julius Paul Winkler und Karl
Friedrich Worch, beide in Leipzig,
von denen jeder allein zur Ver
tretung befugt iſt. Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch den
Deutſchen Reichsanzeiger.

Halle a. S,, den 9. Juni 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Pochkies u. Pochſand!
Vom 1. Juli d. Js. ab haben

wir den Verkauf unſerer Produktion
an Pochkies und Pochſand wieder
ſelbſt übernommen. Die Preiſe
ſind bis auf weiteres wie folgt
feſtgeſetzt:

Pochkies Nr. I, Korngröße zirka
22/32 mm

Pochkies Nr. II, Korngröße zirka
16/22 mm 30 Mk.,Pochkies Nr. III, Korngröße zirka
5,6-11. mw. 306 Mk.

Pochkies Nr. IV, Korngröße girka

2,8-5,6 mm 15 Mk.,Pochkies Nr. V, Korngröße zirka

1,4 mm a 8 Mk.,Pochſand, Korngröße
unter 1,4 mm 4 Mk.,

Haldenberg, Korngröße
von 32,5 mw 13 Mk.

für zirka 7 ebm 1 Doppelladung
frei Bahnwagen ab Anſchlußgleis
bei Bahnhof Frankenſcharrnhütte.
Handmuſter ſtehen unentgeltlich
zur Verfügung. 10768

Clausthal, den 1. April 1911.
Königliche Berginſpektion.

DDAAKgl. Domäne Schönan
cediere ſofort, ſeit 1872 gepachtet
mit Brennerei, gr. Zuckerrübenbau,
Bahn 1 Kilometer. [0979
Schloß Erdmannsdorf, Rſgb.

Amtsrat Riehter.

Blac and tan Terrier,
großartiger Stammbaum, ſtuben6841

g.Rammelberg Heicke, Magdebur rein, iſt billi z verkaufenGr. ulrichſtraße S, im Kontor.

Grundſtücken oder Rechten an Grund d

deckerarbeiten (Biberſchwanzdach)
zum Neubau des Reformreal-
gymnaſiums an der Frieſenſtraße
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag,

en 23. Juni cr., u10 Uhr an das Bureau l, Hoch
bau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße
einzureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 113 des Hochbauamts zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, werktäglich von 11--1 Uhr
vormittags entnommen werden
können.

Halle a. S., d. 14. Juni 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

Verk. m. i. Schleſien nahe e.
Schnellzugsſtat. geleg., mit gt.
Jagd verſ. herrſchaftliches

Gut, ca. 730 Mrg.,
dav. ca. 110 Mrg. Wieſen, ca.
140 Mrg. Wald, Reſt Acker c.
Villenart. Herrenh. m. 14 heiz-
baren Zimmern (teils Parkettbd.),
reichl. Wirtſch.-Geb. m. Waſſerltg.,
Stallg., Selbſttränke 2c. Gut.
leb. u. tot. Jnv. Pr. 300 000
Mark, Auz. ca. 100 000 Mk.,
eventl. Tauſch auf größ. Gut

bei Barzuzahlg. Näh. Auskunft
erteilen unt. Fol. 2248 Wilh.
Hennig Co., Deſſau. [0311

Jch beſchaffe
raſch und verſchwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital
kräftige Reflektanten für Geſchäfte, Fa
briken, Güter, Gewerbe, Grundſtücke
jeder Art. Abſchlüſſe ſchon innerhalb
3 Tagen erzielt. Meine Bedingungen
ſind die denkbar beſten. Verlangen Sie
koſtenfreien Beſuch zwecks Rückſprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig 2, Schuhmachergaſſe 11.

Auch Dresden, Hannover, Köln.

16870

metall, Packl., Staniol uſw.
Off. u. A. B. 4035 an „In-validendankK“, Barfüßerſtr. 3.
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